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Ilm äie RsieiL -Rallr -jsirnx«
Washington . Da« amertkantsche Außenmt-

nisterium veröffentlicht den Wortlaut zweier Noten,
die zwischen Außenminister Borne , und dem
französischen Außenminister Bidault gewechselt
wurden und sich mit der Frage der Errichtung be-
stimmter zentraler deutscher Verwaltungsbehörden
befassen.

In der amertkanlschen Not« erklärt Lußenmlni-
per Byrne », er habe volle» Verständnis dafür , daß
Frankreich territoriale Veränderungen an der deut¬
schen Westgrenzr als Grundlage für sein« Sicher¬
heit ansehe und au» dem gleichen Grunde die Bil-
düng einer starken deutschen Zentralgewalt verschie¬
ben möchte. Deutschland eine weniger zentralisti¬
sche Struktur zu geben , sei Aufgabe des Alliierten
Kontrollrates . Dies« Aufgabe scheine jedoch nicht
unvereinbar mit der Schaffung bestimmter zentra¬
ler deutscher Verwaltungsbehörden, die es deyi
Kontrollrat ermöglichen würden, die Deutschen in
allen Besatzungszonen gleichmäßig zu behandeln,
die wirtschaftliche Einheit Deutschlands herzustcllen
und das Kriegspotential Deutschlands völlig aus¬
zuschalten . Als unerläßlich bezeichnet Byrnes die
Schaffung zentraler deutscher Behörden für Finanz¬
wesen , Transport - und Nachrichtenwesen , Außen¬
handel und Kontrolle der- deutschen Industrie , deren
Arbeit unter der Aufsicht des Alliierten Kontroll¬
rates erfolgen müsse.

Byrnes fährt fort : „Nach meiner Auffassung steht
die Schaffung bestimmter deutscher Zentralbehör¬
den einer Erörterung des Problems der deutschen
Westgrenze nicht im Wege . Dieses Problem
ist äußerst verwickelt und wird zweifellos längerer
Verhandlungen zwischen den Alliierten bedürfen.
Unsere gemeinsame Arbeit am Abschluß eines Frie -
densver'trages mit Deutschland hat noch nicht be¬
gannen.

"
Die Antwortnote de» französischen Außenmini¬

sters unterstreicht die grundsätzliche Uebereinstim -

Oie belKiscZieRexlerunxsbiläunz
Brüssel . Nach Ablehnung de » Präsidenten

der christlich- sozialen Partei , de Schryver, ist der
frühere belgische Außenminister Spaak vom
Prinzregenten mit dem Versuch , eine neue belgische
Regierung zu bilden , beauftragt worden.

Brüssel . Die Provinzialräte haben setzt die
44 Senatoren für die 9 belgischen Provinzen be¬
zeichnet. Die Sitze sind folgendermaßen verteilt:
Christlich -soziale Partei : 21 , Sozialisten: 14, Li¬
berale: 5, Kommunisten: 4 . Die Christlich -soziale
Partei hat bis jetzt 72 Vertreter im Senat (51
Vertreter in direkter Wahl) und die Linksparteien
73 (50 Vertreter im ersten Wahlgang) .

Brüssel . Die Bildung des belgischen Kabinetts
ist nach einer Aeußerung Spaak » auf zweierlei
Weise möglich : Beteiligung der Liberalen an einem
sozialistischen Kabinettz oder rein sozialistisches Ka -
binett unter Hereinnahme von „Technikern "

, be¬
sonders für die Finanzen.

mung seiner Regierung mit der Politik der Ver¬
einigten Staaten in der deutschen Frage , doch gebe
Frankreich zu bedenken , daß die Besetzung Deutsch¬
lands einer Tages beendet sein werde . Die Er¬
fahrung der letzten 25 Jahre habe Frankreich ge¬
zeigt , daß es eine wirkliche Garantie für seine Si¬
cherheit nur in einer Abtrennung bestimmter
Gebiete von Deutschland und in der damit verbun-
denen Begrenzung de » deutschen Potentials er¬
blicken könne.

In der Note heißt e» weiter : „Wie wichtig die
sich aus der Besetzung und Verwaltung Deutsch¬
lands ergebenden Probleme auch sind, so glaubt
Frankreich doch nicht, daß sich die Besatzungsmächte
ihre augenblickliche Aufgabe dadurch erleichtern
sollten , daß sie die Zukunft gefährden.

" Daher sei

r« der Wunsch Frankreich» , daß dir 4 Besatzung »»
macht« vor Errichtung deutscher zentraler Behör¬
den eine Einigung über die Ausdehnung des künf¬
tigen deutschen Territorium » erzielen .

Die französische Regierung könne sich mit der
Ausdehnung der Oberhoheit einer deutschen Ver¬
waltung auf das Ruhrgebiet, das Rheinland und
das Saargebiet nicht einverstanden erklären. Sie
schlage vor, eine Konferenz der Außenmi¬
ni sie r Englands , Frankreichs, der Sowjetunion
und der Vereinigten Staaten einzuberufen, die sich
mit den französischen Vorschlägen einer Abtrennung
des Ruhrgebiets, des Rheinlandes und de» Saar -
gebicts befassen solle . ^

In Frankreich ist unter dem Namen „ Block
der Linksrepublikaner " ein« Oppositionspartei ge¬
gründet worden .

Die Labourpartei bat bei den englischen
Erafschastswablen 300 neue Sitze gewonnen und ihre
Mehrheit im Londoner Stadtrat verstärkt.

8o ^vjetiukIanc1
Oie Ftelluuxuktlline äer ^Veltpresse / » 6er Recke dürurrlckll .

Die Rede des ehemaligen englischen Premiers
Churchill vom 5. März in Fulton (Missouri)
hat in England und Amerika großes Aufsehen er¬
regt und zu sehr verschiedenen Deutungen Anlaß
gegeben . Sein Appell an die a n g e l s ä ch s i s ch e n
Mächte zum Zusammenschluß ist als Verzweif¬
lung an der ONU . gedeutet , seine breiten und sehr
offenen Ausführungen über Rußlands Rolle in
der Weltpplitik sind als Kampfansage an die Sow¬
jetunion aufgefaßt worden. Beidem widersprechen
Sätze in der Rede selber , worin Churchill die ONU .
als Schutzwaffe gegen einen Krieg bezeichnet und
seine Ueberzeugung äußert , daß Rußland keinen
Krieg wolle .

In einer Rede in Richmond (Virginia ) hat Chur¬
chill letzten Freitag seine Aufforderung an die
USA . mit England „zusammenzustehen "

, wieder¬
holt . Truman hat am selben Tage in einer Presse¬
konferenz über Churchills Rede achselzuckend ge¬
sagt : „Wir sind hier in einem freien Lande: Chur¬
chill kann hier bei uns sagen , was er will." In
Moskau ist die Rede Churchills als angreisend
empfunden worden. Ein englisch-amerikanisches
Militärbündnis , wie es Churchill fordert, würde
nichts anderes als die Auslösung der Koalition der
drei Großmächte bedeuten .

Eines muß wohl dem unvoreingenommenen Le¬
ser der Rede Churchills stark zum Bewußtsein kom¬
men : daß Sowjetrußland heute , noch keine
30 Jahre nach der russischen Revolution, im Mittel¬
punkt der Weltpolitik steht und vielleicht im Begriff
ist , die erste Weltmacht zu werden. Ein unerhörter ,
ein fast wunderbarer Aufstieg , den dieses Land
ohne Zweifel seiner entschlossenen Durchführung
der sozialistischen Wirtschaft verdankt.

Wenn Churchill von den Gefahren des „russischen
Dynamismus " sprach , der „seine Macht und seine
Weltanschauung" zur Geltung bringen wolle , so
wollen wir nicht vergessen , daß der Redner engli¬
scher Konservativer ist , der Vertreter einer
Wirtschaftsordnung, deren Häupter den Triumph

Der krie ^ xe§en «len Hunger
Mllivllea I^ otleiäencker iv Ruropu, Indien , (Uns

Der dritte Weltkrieg , von dem Dumm« oder Bös¬
willige gelegentlich faseln , ist längst da : es ist der
Krieg gegen den Hunger, der die halbe Welt be¬
droht und nicht zuletzt Deutschland heimsuchen wird.
Unsere ehemaligen Feinde, vielmehr die Feinde des
dritten Reiches , kämpfen in diesem Krieg an un¬
serer Schulter: aber wir können auf keinen Fall
verlangen, daß etwa Amerika sich unseretwegen
einschränke , solange wir nicht die Vorräte im eige¬
nen Land bis aus den letzten Sack Getreide mobil
gemacht haben .

Das „ Württembergische Wochenblatt für Land-
Wirtschaft" (Nr . 4) schreibt denn stuch über die
Hilfe , die wir brauchen : „ Diese Hilfe ist von der
amerikanischen Regierung zugesagt unter der Vor¬
aussetzung , daß zur Ueberwindung der jetzt vor¬
liegenden Not die deutsche Landwirtschaft
alles ausbietet. Mit anderen Worten : die deutsche
Landwirtschaft muß sämtliche Erzeugnisse in einer
Form abliefern, daß sich die Militärregierung von
der Richtigkeit überzeugen kann . Es werden
laufend Prüfungen in dieser Richtung durchge¬
führt werden. Erst wenn diese Prüfungen ergeben ,
daß der deutsche Bauer sein Letztes zur
Volksernährung hergegeben hat ,
setzt die amerikanische Militärregierung mit ihren
Lieferungen ein bzw . setzt diese fort.

Bauern und Landwirte , e» liegt also
in eurer Hand , durch ordnungsmäßige Ab¬
lieferung die unbedingt notwendige Einsuhr von
Amerika zu ermöglichen.

"
Auch in Bayern , das oft als Lebensmittel-

Überschußgebiet angesehen wird, muß nach einer
Aeußerung von LandwirtschaftsministerDr . Baum-
Partner von Mitte April ob ausländische Zu¬
uhr aushelfen, wenn keine Katastrophe eintreten
all Auch dort wird die Getreideablieferung mit

aller Schärfe durchgeführt: doch sind nach Baum¬
gartner etwa 250 000 Tonnen ausländisches Ge-
treibe nötig, damit der Anschluß an die nächste
Ernte erreicht wird.

Die Brotration in der amerikanischen
Zone wird nach einer Ankündigung des amerika¬
nischen Nachrichtendienstes um 2400 Gramm mo-
natlich gekürzt werden und dann noch 9600 Gramm
betragen. In der französischen Zone ist die
tägliche Kalorienzahl seit einem Monat auf 1075
herabgesetzt . Ob in der englischen Zone wei¬
tere Kürzungen erforderlich sind, hängt nach An¬
gabe des englischen Ministers Hynd von den Be¬
schlüssen der

' internationalen Weizenkonferenz ab .
General Robertson hat auf einer Pressekonferenz
in Berlin erklärt, daß mit einer Herabsetzung der

Rationen zu rechnen sei , da wegen der Weltweizen¬
knappheit Deutschland von Ende März bis Ende
Juni keine größeren Lieferungen mehr erwarten
dürfe.

Das schwedische Rote Kreuz und ebenso das
schweizerische haben in Esten . Dortmund und
anderen Städten Speisungen sür Kinder eingerich¬
tet. In der Schweiz ist ein Feldzug für Einschrän¬
kung des Lebensmittclverbrauchs zugunsten der
hungernden europäischen Nachbarn eingeleitet .

London . Die Frage , ob noch mehr Getreide
nach Deutschland gesandt werden kann , wird ge¬
genwärtig vom Ernährungsausschuß in Washing¬
ton geprüft, in dem Sir Ben Smith England ver -
tritt . Vermutlich ist diese veränderte Haltung Eng-
lands , das beschlossen hatte, daß Deutschland als
letztes Land beliefert werden würde, auf den Be¬
such Marschall Montgomerys zurllckzufül/en, der
die englischen Kabinettsmitglieder von dem Ernst
der Läge in Deutschland überzeugt hat.

London . Seit 3 . März ist in England die
Fettration gekürzt . Das Brot ist wieder so dunkel
wie es während des Kriege » war .

Washington . Landwirtschaftsminister An¬
derson hat verlangt , Amerika solle zum , Früh¬
stück statt Weißbrot Hafergrütze und Kartoffelmehl
essen , damit eine Welthungersnot vermieden werde.
Bis Ende Juni müßten 6 Millionen Tonnen Le¬
bensmittel nach Europa geschickt werden . Richard
F . Uhlmann , der Vizepräsident der Chikagoer
Handelskammer, ist , wie unlängst Hoover , gegen
die Verfütterung von Getreide aufgetreten; es
werde in Amerika mehr Getreide verfüttert als
von Menschen verzehrt. Das amerikanische Volk sei
immer noch zehn Prozent besser versorgt als. 1945,
auch wenn es seinen moralischen Verpflichtungen
gegen das Ausland Nachkomme.

Sofia . Die Lebensmittellage in Bulgarien
ist sehr ernst . Der kürzlich erfolgte Regierungsan¬
kauf von 20 000 Tannen Weizen und 30 000 Ton¬
nen Hafer aus der Sowjetunion ist nicht ausreichend .
Weitere 70 000 Tonnen sind angefordert worden.

Washington . Sir Ramaswami Mudaliar ,
der Leiter der indischen Ernährungsdelegation , hat
Pressevertretern gegenüber erklärt, daß im Laufe
dieses Jahres 4 Millionen Tonnen Getreide nach
Indien eingeführt werden müßten, da sonst 5 bis
10 Millionen Menschen verhungern würden.

Tschunking . Millionen Menlchen sind in der
chinesischen Provinz Hanan am Verhungern. In¬
folge der Dürre habe die letzte Ernte nur ein Zehn¬
tel der normalen Ertrage » gebracht .

einer sozialistischen Macht begreiflicherweise nicht
ohne Sorgen beobachten werden. Das englische Ar¬
beiter- und jetzige Regierungsblatt „Daily Herald"
hat denn auch versichert , daß die Regierung Attlee
mit den Aeußerungen Churchills nichts zu tun
habe .

Im englischenOberhaus hat sich der Luft¬
fahrtminister Lord Lamsgate für ein englisch-rus¬
sisches Bündnis ausgesprochen : Lordkanzler Jowitt
für ein Dreierbündnis Frankreich-England -Ruhland .

Belgrad . Die jugoslawische Regierung
hat Meldungen dementiert, wonach an der Mor -
ganlinie (van Triest bis an die österreichische Grenze)
jugoslawische Truppenbewegungen stattgefunden
hätten.

Sofia . Die amerikanische Regierung hat die
bulgarische in einer Note aüfgefordert, zwei
Vertreter der Opposition in das Kabinett hereinzu-
nehmen . Nur dann könne sie anerkannt werden.

Teheran . Der iranische Ministerpräsident
Ghawan es Sultaneh ist aus Moskau zurückaekom-
men , nachdem er dort „in freundschaftlichem Geiste"
Besprechungen mit Molotow gehabt und gegen die
Anwesenheit russischer Truppen in Iran protestiert
hat.

Ankara . Die t ü r k t s ch e Zeitung „Ulus"
schreibt : „Die Lage erfordert jetzt, daß Sowjetruß -
land eine neue Politik einschlägt oder daß die Eng¬
länder und Amerikaner vor allem , was die Russen
tun , beide Augen schließen. Wir befinden uns an
einem Wendepunkt. Alles hängt davon ab , wie sich
die Krise entwickeln wird. Das Schicksal der Welt
befindet sich in den starken Händen Stalins .

"
Damaskus . Die Regierung desIrak hat der

britischen mitgeteiltz daß sie eine Revision des bri¬
tisch -irakischen Vertrags von 1932 für erforderlich
halte, der England auf 25 Jahre die Verteidigung
des Landes überträgt .

Kairo . Der ägyptische Ministerpräsident
Sedki Pascha hat die Wafdpartei aufgefordert, sich
an Besprechungen zur Revision des anglo-ägypti-
schen Vertrags von 1936 zu beteiligen . Er ver¬
langt den Abzug der englischen Truppen aus ganz
Aegypten und dem Sudan .

kressestimmen mir LIinrcknIl-Reclo
Die „Humanitö " schreibt: Amerika sagt nein zu

Churchills Rede . Man erklärt sich keineswegs bereit ,nun freudigen Herzens daranzugehen , die Welt in
zwei feindliche Blocks zu spalten , was zur Zerstörungder ONU . und zur Katastrophe führen müßte.

„Voix de Paris " schreibt : Die Rede Thurchills ist
ein Aufruf an die Vereinigten Staaten , mit Hilfe
ihres Kapitals die Arbeiterregierung zu stürzen, die
sich auf die Masten stützt , welche der Sowjetunion
von Tag zu Tag freundlicher gesinnt sind . Sie ist ein
Aufruf zur gemeinsamen Front der Kapitalisten ge¬
gen den hcraufkommendcn Sozialismus

„ Daily Herald " schreibt : Die öffentliche britische
Meinung ist weit davon entfernt zu glauben , daß es
unmöglich sei, mit Rußland in gute Beziehungen zu
kommen , und daß die einzige Versicherung für die
Zukunft ein anglo - amerikanisches Bündnis sei .

„Daily Mirror " schreibt : Die Idee , daß Amerika
und England sich plötzlich zu einer großen und glück¬
lichen F 'amilie vereinigen , erscheint uns einfach lä¬
cherlich.

Der russische Außenkommistar Molotow hat die
höchste russische Auszeichnung, den Leninorden , be¬
kommen .

Rußland verhandelt zurzeit mit einer ameri¬
kanischen Bank über eine Anleihe von 1 Milliarde
Dollar .

Am 9. März ist Paasikiwi zum Präsidenten der
finnischen Republik gewählt worden.

Eine schweizerische offizielle Delegation un¬
ter Minister Stuck ! ist nach USA . gereist.

Zwischen der Schweiz und Norwegen ist ein
Handelsabkommen auf Lieferung von Fischkonferven
abgeschlossen worden .

In Unteritalien ist es zu Arbcitslosen -
unruhcn gekommen.

Die albanische Nationalversammlung hat die
neue republikanische Verfassung angenommen.

Der jugoslawische Außenminister ist in Prag
eingetroffcn .

Das französische Protektorat Anam im nördlichen
Jndochina bat Selbstverwaltungsrecht erhalten .

In Delhi hat es anläßlich einer Siegesparad «
Unruhen gegeben.

Die Rüsten haben mit der Räumung der Man¬
dschurei begonnen.

Nanking wird wieder Hauptstadt der chine¬
sischen Republik .

Nach den bis jetzt bekannten argentinischen
Wahlergebnissen hätte Oberst Peron mehr Stimmen
erhalten als sein Gegner Dr . Tamborini .
' In der argentinischen Fleischindustrie sind
100 000 Arbeiter ausständig .

Die Universität
kernksscknckv oder Universitas UteraruM?

V»» Iran « Lunüscilub
Das Problem der deutschen Zukunft ist zuerst

ein geistig- seelisches, in zweiter Linie erst ein wirt¬
schaftliches, so sehr auch unsere leibliche Not unser
Denken in dieser Richtung hinlocken will. In kei¬
nem Fall ist es ein machtpolitisches .

Ist nun die machtpolitische Zukunft Deutschlands
eine Illusion , von der wir endgültig die Finger las¬
sen wollen, und ist die wirtschaftliche Zukunft zwar
von unserer Arbeit, aber nur sehr bedingt von un¬
serem Wollen abhängig, so wird unsere geistig-
seelische Zukunft ganz allein von uns selbst
und unserem Wollen bestimmt sein.

Unter einer äußeren Voraussetzung, zwar : daßdas deutsche Volk seine Bildungsstätten behalten
darf. Gar so selbstverständlich ist das nämlich nichts
wie manche Leute unter uns glauben. Die Sieger
hätten es in der Hand gehabt, das deutsche Beispiel
in Polen nachzumachen : die bestehende gebildet «
Schicht lahmzulegenund die Entstehung einer neuen
zu unterbinden. Die äußere Voraussetzung ist also
erfüllt, und die Schulen haben wieder begonnen.
Im vordersten Blickfeld steht die Universität ;
die Stätte , wo den Besucher einst trotz der Füll«
der Einzelerkcnntnisse von den Kathedern der Geist
der U n i v e r s a li t ä t anwehte, und der unbestech¬
liche Drang nach Wahrheit, der leidenschaftlich»
Versuch einer Gesamtschau ihn mitriß.

Das Dritte Reich hat diese Gesamtschau des Gei¬
stigen durch seine Propaganda ersetzt. Junge Men¬
schen zu voraussetzungslosem eigenen Denken zu er¬
ziehen , wäre ja auch einem Selbstmord gleichgekom¬
men. Die Zeit, die man zu dieser Propaganda
brauchte , nahm man von den Anforderungen zum
Berufsstudium weg , das damit auch noch zu kurz
kam.

Der Zusammenbruchdes Dritten Reiches und die
Wiedereröffnung hat nun der Universität eine Stu .
dentenschast heterogenster Art gebracht . Ein großer
Teil davon hat vorher gar nicht die Absicht gehabt
zu studieren . Sie tun es gewissermaßen tciuts äs
inisux . Sie wären aktive Offiziere geblieben , was
sie waren , und auch ein großer Teil der Reserve¬
offiziere wäre aktiv geworden. Man war schon
etwas und glaubte es zu sein, und die Rangabzei-
chen gaben die Sicherheit von selbst, ohne daß man
sie hätte mit großem Fleiß erarbeiten müssen . Man
hatte befehlen gelernt, und das war gar nicht so
schwer, denn es wurde als Grundsatz gepredigt, daß
ein falscher Befehl besser sei als keiner .

Sie waren tapfer , das wird niemand bestrei¬
ten : damit kam man auch aus . Nun aber zeigt es
sich, daß ohne den verklärenden Glanz der Schul¬
terstücke die Tapferkeit nichts mehr nützt . Jetzt
braucht man Mut ; und Mut , das begreift man,
wenn auch dunkel und mit Widerstreben, erfordert
Geist , und Geist ist Mühe, ist Lernen. Denken , Grü¬
beln , Zweifeln, scharfes Gericht mit sich selber . Geist
ist im wirklichen Sinn Verantwortung : kein
billiges Gehorchen nach gegebenem Befehl.

Tapfer sind sie alle gewesen , die die Tausende
non Brücken sprengten in Deutschland , als ein Kind
die militärische Sinnlosigkeit der Fortsetzung des
Krieges einsah , aber an Mut hat es ihnen gefehlt ,weil ihnen der Geist einer wirklichen Verantwor¬
tung fehlte — sonst hätte das deutsche Volk noch
seine Brücken . Sie hatten auch kein Gefühl für die
Mühe der Arbeit. Sie hatten kein Gefühl dafür,
daß der Bau einer Brücke viel mehr Mühe erfor¬
dert und Können , als sie mit ein paar Dynamit¬
patronen in die Luft zu sprengen .

Es ist kaum zuviel gesagt , wenn man behaup¬
tet , daß zwei Drittel der heutigen männlichen
Studenten nicht studiert hätten , wenn
derKrieggewonnenwordenwäre . Diese
zwei Drittel wollen nun einen Beruf, durch den
sie später ein ordentliches Auskommen zu haben
hoffen . Wer nur einen Beruf , nichts mehr. Ilni-
vsrsitcis litsraium ? Viele haben das Wort noch
kaum gehört: vom Erfassen seines Inhaltes ganz
zu schweigen.

Es ist für den Beobachter interessant und erschüt,
ternd zugleich, wie sich die Studentenschaft in gei¬
stiger Hinsicht auf die Fakultäten verteilt. In
den theologischen , philosophischen , juristischen , ma.
thematischen , kurz den geisteswissenschaftlichen Fa -
kultäten findet man erfreuliche Ansätze eines geisti¬
gen Lebens unter den Studenten . Das Bild wird
schnell anders bei den Naturwissenschaften , und die
medizinische Fakultät ist — was die Stu¬
dentenschaft in Ziel und Einstellung anbelangt —
eine reine Berufss ch u le geworden . (Ja ,
es kann einem begegnen , daß ein geistig wenig in¬
teressierter Theologe auf unser Staunen erklärt,
eigentlich wäre er lieber Mediziner geworden , sei
aber nicht mehr zugelassen worden.)

'
Unsere Berufsschulen waren nnser Stolz . Tüch¬

tigstes Wissen und vor allem Können sind aus
ihnen hernorgegangen. Aber unsere Akademien ha¬
ben noch eine andere Ausgabe . Wir verlangen, daß
ihre Hörer später nicht nur tüchtige Berüfsträger
sind , sondern Träger der Geistigkeit , in der das
Volk sein geistiges Vermögen lind seine geistige
Leistung widergespiegelt findet . Wir verlangen von
den Universitäten, was der Stifter der Tübinger
Universität, Eberhard im Barte , in der Stiftungs¬
urkunde niederlegts: daß sie dienen sollen zur „Er¬
löschung des verderblichen Feuers menschlicher Un¬
vernunft und Blindheit" . Die Gefahr, daß die Fa¬
kultäten reine Berufsschulen werden , kommt fast
ausschließlich von der Studentenschaft her .
Wie soll man ihr steuern ?

Die alte Universität hatte das Trivium . Durch
eine gute höhere Schule — das humanistische Gym-
nasium vor allem ! — ist es später überflüssig ge¬worden. Die heutige Universität braucht es in nio-
derner Farm wieder. Oder sollen wir dulden , daß
es später Aerzte gibt , denen das deutsche Geistes¬
leben ein Buch mit sieben Siegeln ' st?

An manchem wird alle Mühe umsonst sein ; dann
soll man ihm den Weg ebnen zu einem anderen
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Beruf , wo er in Ehren Tüchtiges leisten kann . Die
Mehrzahl aber wird es später danken , daß man sie
gezwungen hat , den toten Punkt zu überwinden ,
und daß man sie an die Quellen des Geistes ge¬
führt hat . Sie werden sich dann auch losmachen
von dem dumpfen nationalistischen , materiellen
Wesen , das auf unseren Hohen Schulen schon
wieder umgeht und das seine Nahrung erhält aus
den Machtträumen , aus denen viele nicht aufwachen
wollen .

Aufgeweckt, aber werden sie bald die Helle be¬
merken , die um sie wird , und sie werden trotz aller
Not aufatmen in dem frischen Hauch , der sie um¬
weht , eben dem Hauch der unsterblichen . Univer¬
sitas litsraium ' .

Die 8tuckenten
In einem Aufsatz „ U n i v e r s i t S t » n ? " im „Süd -

Kurier " ( Nr . 53 vom 5 . März ) stellt ' Professor Dr .
Franz K irchbe ! mer die Frage , ob die frühe Wie¬
dereröffnung der Hochschulen „ dem Stand der Einsicht
des deutschen Volkes in die Ursachen seines Unglücks
entspreche " . Er glaubt , sie verneinen zu müssen . Er¬
stens sei dis Säuberung der Lehrkörper von mili¬
taristischen und nationalistischen Elementen ungenü¬
gend . Zweitens verursache auch die Struktur der Stu¬
dentenschaft Bedenken . „Der Mehrzahl ist die geistige
Umstellung nebensächlich und nur das zur Ausübung
eines Berufes berechtigende Examen wichtig . In
einem gegenüber der Zeit nach 1913 verstärktem Maste
werden einstige Offiziere die Anwartschaft aus lei¬
tende Positionen erwerben und die freien Berufe
durchsetzen . Die besondere Schuld dieser Kategorie
an der Vorbereitung des „Dritten Reiches " und sei¬
ner Kriege bedarf keines Beweises ."

Kirchheimer schreibt deshalb : „Es ist vorerst bester ,
nur wenige Hochschulen mit begrenzter , einer scharfen
Auslese unterworfenen Hörerschaft zu besitzen. Den
Fortschritt der wisi'enschafilichen Erkenntnis könnte die
von der Lehre unabhängige Forschung an besonderen
Instituten vermehren Helsen . Bei dem gegenwärtigen
Stand der geistigen Abrüstung des deutschen Volkes
erscheint mir die allgemeine Eröffnung der Univer¬
sitäten als Bildungsstätten verfrüh t ."

„Die Notwendigkeit einer Beschäftigung der durch
den Krieg entwurzelten Jugend kann die für diese
Ansicht gegebene Begründung nicht entkräften . Der
Hochschulbesuch darf die mangelnde Möglichkeit einer
sonstigen Tätigkeit keinesfalls ersetzen . Die zu erwar¬
tende ungünstige Gestaltung der wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse lästt seine Beschränkung auch aus der Politik
entfernten Gründen zweckmäßig erscheinen ."

Im Wintersemester 1915/46 ist an folgenden deut¬
schen Universitäten gelesen worden (hinter
dem Ortsnamen die Zahl der Studenten , in Klam¬
mern eitta die Zahl der Mediziner ) :

Berlin 3999 l 1999s . Erlangen (1399s .
' Güttingen

4509 (1409s , Halle 1109 (590s . Hamburg 3099 ( 1999) .
Heidelberg 2599 (1199s . Kiel 2599 . Köln 1599 (159) ,
Münster 1299 (899s . Tübingen 3399 (1199s .

Halle und Frankfurt a . M . arbeiten seit 1. Februar
1946 . Greifswald seit 15 . Februar , Gießen beginnt
am 1 . Mai .

Pe -rlinor Htrickonte -n « n XiomHIIor
Die Arbeitsgemeinschaft der Berliner Studenten hat

Pastor Niemoller in einem Offenen Brief gebeten ,
in Berlin zu sprechen . In diesem Brief heißt es :

..Wir schämen uns der reaktionären Köpfe und
Füße der Kommilitonen aus Erlangen . Allen , die
diesen Lärm gehört haben , und besonders Ihnen .
Herr Pastor , rufen wir zu : Uns in Berlin trennt
« ine Welt von Erlangen ! Unermüdlich wollen wir
arbeiten , den Berg von Haß und Unrat abzutragen ,
den uns Hitler überlasten hat . damit in unserem
Vaterland frische Luft wehe . Wo sind Sie . sehr ver¬
ehrter Herr Niemöller ? Kommen Sie zu uns ! Spre¬
chen Sie in Berlin zu den Studenten ! Wir rufen
Eie ! Wir brennen darauf . Ihre Worte zu hören .
Worte eines Mannes , den wir wegen seines uner¬
schrockenen Kampfes gegen das Ungeheuer des Natio¬
nalsozialismus achten und verehren ! Wir wohnen in
unserer Universität in Berlin Unter den Linden und
freuen uns auf Ihre zusagende Antwort !"

«
Der bisherig « Rektor der Münckener Univer¬

sität . Eebsimrat Rehm . ist auf seine Bitte entlasten
worden . Sein Nachfolger ist Geheimrat Voßler .

Kurr vor lorsciiliiü
Prag . Karl Hermann Frank , der Staatsmi¬

nister Hitlers ,sür Böhmen und Mähren , erhielt im
April 1845 von Hitler und Ribbentrop die Einwil¬
ligung , eine tschechoslowakische Delegation zuFri e -
densoerhandlungen mit den westlichen Al-
liierten zu senden , berichtet die tschechoslowakische
Nachrichtenagentur . Dadurch sollte erreicht werden ,
die deutsche Front gegen die Rote Armee zu halten ,
während amerikanische Trupnen in die Tschechoslo¬
wakei einmarschierten . Diese Tatsachen wurden wäh¬
rend der Untersuchung gegen den ehemaligen Ge¬
schäftsführer der Skodawerke , Adolf Vambersky ,
aufgedeckt.

OörinS als Wohltäter
Io Nürnberg dst 6ie V ertei6i8 » oK begonnen

Nürnberg . Im Kriegsverbrecherprozeß hat
nach Abschluß der Beweisanträge die Beweisaus -
uahme der Verteidigung begonnen , und zwar zu¬
nächst für den Angeklagten Göring mit dem
Verhör des ehemaligen Fliegergenerals Boden -
s ch atz , der 1933 Görings Adjutant wurde und
eine Biographie seines Herrn geschrieben hat . Wenn
man ihm Klauben schenken , wollte , dann müßte
man annehmen , daß Göring seit 1933 nichts an¬
deres getan hat , als einen beschwichtigenden Ein¬
fluß auf Hitler auszuüben . In seiner Absicht, den
Angeklagten mit allen Mitteln reinzuwaschen , ver -
steigt sich Bodenschatz sogar zu der Behauptung , ^
daß dieser der „ Wohltäter aller Unglücklichen"

ge -
'

wesen sei .
Auf Frage des Verteidigers erzählt Bodenschatz

» . a . , wie Göring KZ -Häftlinge befreit habe , deren
Angehörige sich an ihn gewandt hatten , indem er
der Gestapo befahl , sie zu entlassen . Darunter be¬
fand sich ein jüdischer Kriegskamerad vom Geschwa¬
der Richthofen , der verhaftet worden war , weil man
ihn in Begleitung einer „Arierin " angetroffen hatte .
Ferner die jüdische Familie Dallin aus München ,
die im November 1923 Göring ausnahm und
pflegte , als er beim Marsch nach der Feldherrn¬
halle schwer verwundet worden war .

Als Bodenschatz auf Befragen behauptete , er
habe nicht gewußt , wie die Menschen in den KZ .
behandelt wurden , rief der amerikanische Richter
Jackson aus : „Sie waren Adjutant des zweitwich¬
tigsten Mannes in Deutschland und fragten nie ,
was in den KZ . vorging ? Auf die Frage Jacksons ,
ob der Zeuge wußte , daß Himmler Görings Mit¬
arbeiter war und daß Kaltenbrunner seine Stel¬
lung Göring verdankte , erwiderte der Zeuge , daß
er auch darüber keine Auskunft geben könne.

Die Luftwaffe sei 1939 nach nicht kriegsbereit ge¬
wesen , meint Bodenschatz. Wie konnte Göring dann
dem deutschen Volke die Versicherung gebe» , er
werde dafür sorgen , daß die deutschen Städte von
schweren Luftangriffen verschont bleiben sollten ?,
fragte Jackfon . Bodenschatz entgegnete , man habe
die Entwicklung damals noch nicht voraussehen
können .

Richter Jackson wandte sich dann noch einmal d «n
Judenpogromen zu . Auf die Frage , wie G8 -
ring van den Ausschreitungen erfahre » habe , er¬
klärte Bodenschatz, daß der Angeklagte durch die
Presse davon erfahren und sich wenige Tage später
bei Hitler über diese Vorfälle beschwert habe . Ein
solches Vorgehen sei , so habe Göring erklärt , wirt¬
schaftlicher Unsinn und bedeute eine Schädigung des
deutschen Ansehens im Ausland . Sie erklären uns ,
führ Richter Jackson fort , Göring sei über die Ju¬
denpogrome sehr bestürzt gewesen . Können Sie sich
erklären , wieso er dann am 12. November eine
Verordnung herausgab , die den Juden die Zah¬
lung einer Buße von einer Milliarde Mark auser -
lsgte , ihre Versicherungen beschlagnahmte und sie
aus dem deutschen Wirtschaftsleben verstieß ? „ Dar¬
über weih ich nichts Genaues "

, sagte der Zeuge .
Nach dem Verhör des Zeugen Bodenschatz er¬

schien im Sitzungssaal der ehemalige Generalfeld ,
marschall der Luft , Erhard Milch . Er trug eine
dunkelblaue Fliegeruniform ohne Rangabzeichen .
Dieser gab auf Befragen Dr . Stahmers zuerst Ein¬
zelheiten über die Aufrüstung der deutfchen Luft¬
waffe bekannt , die nach seinen Aussagen erst 1935
begann . Neben dem Bau von Jäger » , Bombern
und Verteidigungswaffen habe sich die Luftwaffe
in - erster Linie uin den Ausbau freundschaftlicher
und „kameradschaftlicher " Beziehungen mit dem
Ausland beschäftigt , und Milch selbst unternahm
mehrere „Freundschaftsbesuche " nach Belgien , nach
der Schweiz und nach England . „Hitler war ent¬
schlossen "

, erklärte Milch , „eine Lösung der polni¬
schen Frage herbeizuführen .

" Vom geplanten An¬
griff auf Rußland will Milch erst im Januar 1941
durch eine Andeutung Görings erfahren haben .

Das Verhör des Zeugen kam dann auf die von
der Anklage gegen Göring erhobene Anschuldigung
über die Mitwisserschaft und Mitverantwortlichkeit
des Angeklagten bei hen medizinischen Käl¬
teversuchen , die an Häftlingen des Dachauer
Konzentrationslagers von dem Arzt Dr . Rascher im
Aufträge des Lüftfahrtministeriums durchgeführt
wurden . Milch erklärte auf die Frage Dr . Stahmers ,
daß diese Versuche durch die Sanitätsinspektion
durchgeführt wurden , die ihm nicht unterstand . Ge¬
neral Milch erklärte , daß er von diesen Ver¬
suchen gewußt habe , daß aber er wie auch Göring
mit dieser Sache nichts zu tun haben wollte . Er

hätte den Eindruck gehabt , daß sich die SS . mit
den Versuchen vor Hitler wichtig machen wollte und
daß sie nur an Verbrechern durchgcführt wurden .

2uKeI » 88«-» e Xeugea
Nürnberg . Als Entlastungszeugen

werden sür den Angeklagten Göring aussagen :
General der Flieger Karl Bodenschatz, der Schwede
Dahlerus , Gencralfeldmarschall Heinrich von
Brauchitsch , Generalfeldmarschall Albert Kesselring ,
Generalfeldmarschall Erhard Milch , Gauleiter
Heinrich Lohse, Hitlers Dolmetscher Paul Schmidt .

Für den Angeklagten Ribbentrop werden
einvernommen : Botschafter Dr . Friedrich Wilhelm
Gaus , die Sekretärin Ribbentrops , Fräulein Blank ,
Gottfriedsen , Julius Schaub , Dr . Steengracht ,
Moyland , Staatssekretär im Auswärtigen Amt ,
Ministerialdirigent Dr . Hans Fabricius , Botschaf¬
ter Dr . Karl Ritter , Gesandter Dr . Werner Grund¬
berg .

Im ganzen hat die Verteidigung 238 Zeugen be-
nannt . ch

Einen Presseangriff in der „ Berliner Zeitung "

gegen den Verteidiger von Julius Streicher ,
Nürnberger Rechtsanwalt Dr . Hans Marx , hat
der Präsident des Gerichtshofes mit den Worten
zurückgewiesen : „ Die deutfchen Verteidiger tun
ihre Pflicht , und das Gericht sieht es als seine
Pflicht an , sie vor Drohungen und Beschimpfun¬
gen zu beschützen.

"

Oie „ Kleinen "

Di « Naziherrschaft bestand nicht in der Despotie
der 21 Angeklagten allein . Tarnend kleine Führer
diktierten , tausend Imitatoren von Göring prahlten ,
tausend Schirachs hetzten die Jugend auf . tausend
Sauckcls trieben die Sklaven an , taufend Streichers
und Nosenbcras schürten Haß . lausend Schachts .
Speers und Funks verwalteten , finanzierten und
unterstützten die „Bewegung " .

Robert H . Jackson in seiner Nürnberger
Anklagerede gegen die NS .-Organisationen .

»us ? spier
„ Die Versuche, den Panzerschreck auf P a -

vier umzustellen , hatten Erfolg . Es gelang , außer
der Abzieh - und Visiereinrichtung sämtliche Teile
aus Pappe zu fertigen ." Diesen verblüffenden Satz
lesen wir in einem Artikel des Ingenieurs E .
Hutt , der im Mai 1944 vom Reichssorschungsrat
für eine Sonderausgabe dienstverpflichtet worden
war . Sie bestand darin , bestehende Waffen und
Wasserstelle auf den Rohstass Papier umzustellen .

So weit war es damals schon in Deutschland ! Die
Metallindustrie hatte durch die Fliegerangriffe
schwer gelitten , aber die Kartonagenindustrie war
noch einigermaßen intakt . Man kam deshalb auf
den Gedanken , gewisse Waffen und Waffenteile
aus gepreßtem Papier herzustellen . Beim „Pan,zer¬
schrot " gelang es : notwendige Drncksicherhest konnte
durch eine zehn Millimeter starke Rohrwandung er¬
reicht werden . Es blieb aber bei der Musterherstel¬
lung , denn beim Abschluß der Versuche fehlte er
an hochwertigen Imprägnier - und Klebemitteln .
Auch die Herstellung der Panzerfaust stockte ,
weil die Lieferwerke für die nahtlos gezogenen
Rohre größtenteils vernichtet waren . Im Januar
1945 konnten nur noch 25 Prozent des Bedarfs ge¬
liefert werden . Ein Versuch , das Rohr der Panzer¬
faust durch eine 25 Millimeter starke imprägniert »
Papierwandung zu ersetzen, schlug bei einer Druck-
beanspruchung von 350 Atmosphäre fehl . Bei einem
Einstoß - Flammenwerfer gelang es , das
Metallrohr durch ein Papierrohr zu ersetzen, das
dann aber wegen Mangel an Oel für die Impräg¬
nierung nicht hergestellt werden konnte .

Interessant ist in diesem Zusammenhang , daß
nach den Erklärungen von Professor Dr . Otto
Hahn Deutschland niemals in der Lage gewesen
wäre , mit einer Atombombe herauszukommen . So
sah es also mit den „neuen Waffen " aus , die an -
gchlich eine entscheidende Wende des Krieges her¬
beiführen sollten . Auch die neuen Düsenjäger , die
im Januar eingesetzt werden sollten , haben sich , wie
man heute weiß , als Versager erwiesen . In Wirk¬
lichkeit war es so , daß man auf Befehl „von höch¬
ster Stelle " den Frontsoldaten die Mär von gewal¬
tigen „neuen Waffen " auftischte , um ihre Wider¬
standskraft aufzuputschen .

^la > t clu Oa ^iau vergessen ?
Komminiisfeii nn 8ciinms <char

Wir sind in der Lage , folgenden Brief zu ver¬
öffentlichen , den einige Mitglieder der Kommunisti¬
schen Partei in München unlängst an Dr . Kurt
Schumacher gerichtet haben :

„Wir ehemaligen politischen Häftlinge vom Kon¬
zentrationslager Dachau haben mit Befremden
deine Erklärung in der Frankfurter Konferenz zur
Kenntnis genommen .

Kannst du dich vielleicht nicht mehr erinnern , daß
es die Einheitsfront der Antifaschisten
war , die vielen unseren besten Kameraden die
Kraft gegeben hat , all das Schwere im KZ . in der
festen Gewißheit einer frohen und glücklichen Zu¬
kunft ohne Parteihader zu ertragen ? Hast du Flos -
senbürg vergessen ? Hast du vergessen die Zeichen
wunderbarer und erhebender Kameradschaft , als wir
1940 nach Dachau zurückkamen , nicht mehr men¬
schengleich?

Waren es nicht Kommunisten , die Tag für Tag
dein Bett gemacht haben ? Waren es nicht Kom¬
munisten , die, ohne die Frage nach der Parteizu¬
gehörigkeit zu stellen , als du schwerkrank und dem
Erblinden nahe im Revier lagst , dich mit aufopfe¬
rungsvoller Liebs pflegten ? Waren es nicht auch
Kommunisten , die sich den letzten Bissen vom
Munde sparten , die alles in Bewegung setzten und
jede Gefahr der Bestrafung auf sich nahmen , nur
um dir Gutes zu erweisen ?

Und wir können uns noch gut erinnern , Kurt ,
daß du in verschiedenen Diskussionen zugegeben
hast, daß auch von der Sozialdemokratie Fehler ge¬
macht wurden . Weißt du noch den Sonntag , als
wir drei Stunden die Lagerstraße auf und ab gin¬
gen und zum Schluß das Gelöbnis ablegten , in der
Zukunft nur einer Sache zu dienen ? Und diese
Sache heißt dieEinheitdcs Proletariats .

Es waren nicht die Direktiven auswärtiger
Mächte , die uns den Weg gezeigt haben zur Bil¬
dung der internationalen antifaschistischen Einheit .
Daß unsere Arbeit für Deutschland die richtige war ,
sagen uns die Stimmen aller europäischen eings -
kerkerten Antifaschisten , die heute in ihrer Heimat
Zeugnis ablegen , daß der Kampf gegen den Fa - ,

schismus nur möglich war mit Hilf « der deutfchen
Antifaschisten .

An uns ist es , der Welt zu beweisen , daß es
zwischen uns keine Gegensätze geben darf
bei der Vernichtung der Ueberreste mittelalterlicher
Barabarei . An uns liegt es , der Welt und unserem
Volk zu zeigen , daß wir gemeinsam fähig sind,
wieder aufzubauen . An uns liegt es , der Welt und
unserem Volk zu zeigen , daß wir durch die Ein¬
heit der Arbeiterpartei fähig sind, unser
Volk zu Frieden und sozialem Wohlstand zu führen .

"

Kaltenbacher Hans , Heimeranstraße 26/3 ,
Keller Matthias , Astallerstraße 16,
Frey Karl , Jsmanningerstraße 19,
Wärt Ludwig , Großhadern , Ringstraße 28 ,

'

Baumann August , Wessobrunnerstraß « 41/1 .
Gebier Roman , Miesbach , Oberer Markt 24.

Kür äie Kürstkitspartst
In Heidelberg hat sich die SPD . für die

Verschmelzung mit der KPD . ausgesprochen . Auch
in Hamburg ist bei einer Partewersammlung
ein Beschluß zugunsten der Verschmelzung gefaßt
worden .

Oie itslieniscken ^ rireiter
In Italien bilden Sozialisten und Kvmmo »

nisten schon seit längerer Zeit eine Arbeits¬
gemeinschaft , die bis jetzt gut funktioniert
hat . Mn kommunistischer Kongreß in Rom hat im
Januar d!« Ausstellung gemeinsamer Wahllisten
mit den Sozialisten und einheitliche Vertre¬
tung tm künftigen Parlament gefordert . Im Ge¬
gensatz zu den deutschen Westzonen nehmen die
Sozialisten in Italien dazu eins positive Stel¬
lung ein . Auch in den Verfassungs - und Berwal -
tungsfragen vertreten die beiden Arbeiterparteien
gleiche Ansichten : sie wollen die Monarchie beseiti¬
gen , lehnen jeden Föderalismus ab und halten
entschieden am Einheitsstaat fest .

kclifikileilsr : Hanns Ver -
antvknrtlicil kur unä V̂irlsHskt : I) r . Zr̂ sirer ;
kür k'suilietnn : Kurt Kosciimann : kür 8pc>rt » . .Lkrisllicde

unä . .Ilmsckau " : Xlkrert FoüvenAer .
kntstjsllsrZrucäc ä« r lüdinser OdroorL

mit Damen
Xomöiiie von prieürikb stlicbset

( Uraufführung )
Wenn der Vorhang ausgeht , sitzt Juviter . der Göt -

tervaler . augsnrollend , ein Mann . der . wenn er in
den Spiegel sieht , am liebsten zu sich selbst Sie sagen
würde , im Frisiermantel da . Um ihn bemüht sich ,
ihn rasierend , der himmlische Barbier Tensor . Aber
er ist kein Figaro , es füllt ihm nichts ein . wovon
man sonst von feinem Friseur unterhalten zu werden
pflegt , und die Laune des mit dem Schabmesser Trak¬
tierten sinkt , zumal das Desillusionierende seiner Si¬
tuation areitbar wird und der Gienzstreiien zwischen
dem Erhabenen und dem Komischen in Sicht gerät ,
raich ab . --

Indessen , auch das Rasiertweiden muß >em . Denn
Juviter hat ein kleines Abenteuer vor . Ein Aben¬
teuer , das aber doch mehr als ein bloßes Abenteuer
ist : Der Gott will Alkmene , die Gattin des tbebani -

lchen Feldherrn Amphitryon . mit der er , ihr in des¬
sen Gestalt erscheinend , vor 29 Jahren den Herakles
gezeugt hat , besuchen . Ihre Gebete sind zu ihm em-

porgestiegen . sie ist nun eine Matrone . Es ist also
nicht das Erotische , das den Gott lockt, sondern der
feinere Genuß der Wicderbegegnung mit einem Mcn -

fchenwcsen mit dem einen vor Jahren etwas ver¬
band , indessen man nun weitergereist ist . Beide ?

Wenigstens das Menschenwesen , nicht eigentlich der
Gott dar nach Hölderlins Wort schicksallos atmet ,
mu dessen Gesübl sür Alkmene und das Vergangene ,
vielmehr sür die stete Umwandlung des Bewußt¬
seins , Jupiter eben die dem Gott gesetzte Begrenzt -

heU sprengen will . Erneut will er der inzwischen
ve - reii -vct - n Alkmene begegnen , diesmal in der Ge¬

statt , b - ez Freundes Lykon . '

T -n Amphitryonstoff , an dem sich schon Plautus ,
Molisre und Kleist versucht haben , greift der mo¬
derne Dichter also , ihn neuartig weitersuhrend , aus .
Juno nämlich , das olympische Eheweib , beschließt ,
dem Gott mit ihrer Ho,dam - Iris nachzusteraen , in¬

dem sie die Gestalt zweier Freundinnen Alkmenes

annehmcn . Timokleas und Kleonisias .
So will es der Dichter . Aber indem sein Witz ,

zwar noch übermütiger , als seine Vorgänger taten ,
Mit Göttern umspringt , wird er doch nicht frivoler
und rsiveltloser , denn am Ende dieses Beiickns vom

Seitenivruvg des blitzeschleudernden Olympiers Ju -

vttei und der Eifersucht Junos , seine , Weibes , steht
die Ahnung vom Frieren der Götter und ihrer Läu¬

terung am Widerschein menschlichen Gefühls, wie
andererseits dies menschliche Gefühl seine Leuchtkraft
erst aus der Begegnung mit dem Göttlichen bezieht.

Leicht und unaufdringlich und doch die Gesamt -
konieption durchwaltend heftet sich dieser gedankliche
Ballast an einen sonst durch grüblerische Reflexien
nicht beschwerten , aber durch manches gute Bonmot
belebten Komödienstosf , der zwar nicht besonders
dicht , aber immerhin noch ergiebig und unzerdelmt
genug ist . durch den Kleinkrieg von Ehe , den Jupiter
mit seinem Hauskreuz siihrt , den Betrachter zu unter¬
halten . Denn es ist kein Zweifel , wer hier im all¬
gemeinen unter dem Pantoffel steht , mag er auch
noch so theatralisch Blitze schleudern , wenn er in Wut
gerät .

Die schwierigste Rolle , di « eigentlich « , die seelische
Entwicklung verlangt , ist bei dieser Anlage der
Stückes die der Juno -Timoklea . Sie war Elisabeth
Flickenschildt anvertraut . Sie war kein Haus¬
drache von der kochläsfelschwingenden Art . sondern
spielte die subtilere , aber auch peinlichere Ausdring¬
lichkeit jener Lebensgefährtinnen , die dem Gatten —
aus innerer Leere und Ilnbefriedigtsein — den Al¬
leinbesitz eines seelischen Erlebens nie gönnen , durch
ausgezwungene Anteilnahme es im Keim vergiften
und in der Struktur verändern , die den Gatten durch
penetrantes Borhalten , daß er im Grund ein Filou
sei , nötigen , seine zartesten und behutsamsten Gefühle
nach innen zu leben , kurz , st« gehörte zur Gattung
jener besonderen Art von Mörderinnen , sür die in
unferer Gesellschaft noch immer kein Strafgesetzpara¬
graph geschossen ist , weil er hier um fast Unwägbares
geht . Spielt man solche Rolle , wie Elisabeth Flicken¬
schildt , mit einem Schuß Abstand haltenden Hoch¬
muts , wie er etwa baitischen Eroßgrundbesttzerinnen
eignet , dann entsteht eine interessante Mischung , die
sogar einen Schein des Rechts für sich hat . In dieser
Auffassung lag auch eine günstige Boraussetzung für
die erheiternde Gestaltung der anderen Seite dieser
Doppelrolle , wenn Juno zu Timoklea , dem Men¬
schenweib , verwandelt , aus ursprünglicher Sprödheit ,
ja Prüdheit aufholt , zunächst das Ewigweibliche in
sich entdeckt und schließlich sogar , von Alkmenes
Menschlichkeit bezwungen , Widerhall eines großen
und guten Gefühls wird . Es ist wahrscheinlich über¬
haupt der wahre Sinn dieser Komödie , das An¬
steckende hoher Menschlichkeit zu beweisen , diese letzte
Lbance . d >e wir als Gattung noch hoben .

Victor Taziks Jupiter der zugleich in der Rolle
, de, Lykon austritt, „ rßond M, »l , beara» SH»t«r

Gatte zunächst vor allem der nicht ganz leichten Auf¬
gabe , wie man Würde , die angezweifelt wird , den¬
noch beweist , gerecht zu werden . Er verstand aber
auch , frei von der Eitelkeit des Kotts , als Lykon
die Begegnung mit Alkmene zu einem Mysterium zu
erheben , hierin trefflich unterstützt durch Lotte
Hardt , di « Alkmene die unbiirgerlichcn und über
das Wohltemperierte hinausreichenden Züge der vom
Charisma Begnadeten lieh , von der Gebärde bis in
den Tonfall . Hans Messemers Merkur , ein äu¬
ßerst beweglicher , vorwitziger himmlischer Kammer -
Herr . verleugnete auch in der Menschwerdung als
Hippias nicht die wahre Natur : seine Apercus , bos¬
haften Tonfalls angebracht , sind dieses Stückes Würze .
Erika van Tbellman war eine himmlische Hofdame
und Reisebegleiterin , die dem Mutwillen , den die
Rolle zuläßt , die Zügel schießen ließ und dennoch ,
ganz die Situation beherrschend , der Herrin über¬
legen , die Würde dieser himmlischen Menagerie zu
treuen Händen verwaltete . Pinkatzkys dickbäu¬
chiger und eifersüchtiger Bankier und Börsenmann
Kallias war ein warnendes Schulbeispiel dafür , daß
die Dinge , die man zu besitzen glaubt , einen besitzen
und einen deshalb nicht in den Genuß des Besitzes
kommen zu lassen pflegen . Anerkennenswert , daß die¬
ser Schauspieler einer echten Heiserkeit , an der er
iitt , zum Trotz der Rolle gerecht wurde , der aller¬
dings die belegte Stimme sehr zupaß kam . Ellen
Krugs würdig - seriöser Beschließerin Tharis eignete
frauliche Wärme . Fritz Albrecht gewann seiner
undankbaren Rolle als Kelon das Ueberzeuaende ab
und Hans Frommans himmlischer Hofbarbier war
ein diskreter Leibsklave in gehobener Stellung . Dr .
Günther Stark » strasse Regiekunst verhals dem be¬
schleunigten szenischen Ablauf zu lückenloser Dichte .
Friedhelm Strengers Bühnenbild , bis aus die
Wolke mit dem Blitzstrahl dem Atmosphärenwert ge¬
recht werdend , war vorbildlich und gestaltete den
Raum der Komödie .

Bewundernswert und geschmackvoll wie immer war ,
was Cilli Ruf der gegebenen Stoffnot abgetrotzt
hatte , Junos und Iris ' Roben waren Gedichte , die
den Ateliers von Eleonore Weckler , Reutlingen , von
Toni Heindl , Tübingen , und von Ella Fischer . Stutt¬
gart , alle Ehre machten . Es gab zahlreiche Beifalls¬
kundgebungen bei ofsener Szene und lehr v ' ele Vor¬
hänge , die auch dem anwesend -n Dichter Friedrich
Michael , dem Verfasser auch de ? . .Blauen Strob -
hut "

, gölte * . Luri ko »otu » a » a

8 ^ mpliouiekonr :ert
Der Initiative des Staatssekretariats verdanke «

wir das Konzert des Staatstheaterorchesters unter
Otto Winkler (früher in Stuttgart , jetzt in
Frankfurt ) und damit die Erfüllung eines lang¬
gehegten Wunsches : Hindemitbs mächtiges Triptychon
„ Mathis der Maler '^ (1934) ist nust . steabaft hier ein¬
gezogen , nachdem der Bann von den Werken dieses
größten deutschen Musikers der Neuzeit genommen
ist. Der Schritt vom dämonisch besessenen Goldschmied
Tardillac zum frommen Meister Mathis hebt das
alte Problem vom Künstler und seinem Werk auf
eine höhere Ebene und bedeutet musikalisch die Ueber -
windung eines imposanten Sturmes und Dranges zur
zuchtvollen Klassik im neuen Formwillen . Es ist
lchlechthin bewundernswert , wie hier Erünewaldsche
Bildvistonen in Mitteln absoluter Musik , in klingen¬
der Polyphonie , schwebender Polymetrie , freier , aber
durchaus tonaler Harmonik Auferstehung seiern : das
Engclkonzert , die Grablegung und die Versuchung
des hl . Antonius . Seit Pfttzners Palestrina hat man
keine Musik von solchem Tiefgang und zugleich doch
auch von solch schwebender Leichtigkeit mehr gehört .
Die Ausführung freilich hat nicht alle Wünsch « «r-
süllt . Der erste Satz konnte durchsichtiger , gelöster
sein : der letzte ließ Blech und Schlagzeug zu robust
walten . Sehr schön aber gelangen die wundersamen ,
archaisch getönten Exequien des Mittelsatzes . Und
daß überhaupt Dirigent und Orchester mit vollem Ein¬
satz für dies Werk warben und es durchsetzten , ver¬
dient lebhaften Dank . Daraus ging die hier noch
nicht gespielte Ouverturefantaste „Romeo und Julia "

,
Tschaikowskys erster großer Orchestererfolg (1869) , und
die dithyrambische Lebensfülle von Beethovens 7 . Sim -
phonie schloß das Konzert ab . Sie leitet auch über
zum nächsten , das mit Beethovens Violinkonzert be-

innen und mit Bruckners Romantischer Symphonie
unter Leonhardt ) enden wird . WsinrsicL

Eine Ausstellung von Werken Max Pechsteins in
Berlin zeigt zurzeit 21 größere Arbeiten des bekann¬
ten Malers .

Im Hause des Kunst - und Gewerbevereins wurde
am Sonntag die Ausstellung . .Münchner Künstler " in
Negensburg eröffnet . Die Ausstellung zeigt unter
anderm Bilder van Karl Blucherer . Maria Caspar -
Filscr , Earl Tospar , Willy und Rupprecht Ge - ger ,
ferner Werke von Ernst Geitlinger , Julius Hutnsr ,
Alfred Kub ' N. Adolf Tchinnerer . Rudols Schlichter ,
Walter Teutsch . Hugo Troundl « und Michael Wazn «*
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De ? Zu/a/ / spre/ka uns einen Brie / in

dis / /ände » der r„ r I/erö .'.r / 94 ^ gese/rrie -
Ken , aker niekk vo//endet und akgesandt
u-urde . Br ist an6erordenk//c/r interes >ank ,
nei / unsere Beser darin die ^ n >ir/rr „ der
anderen § eite "

, der I/en >c/,en a/ >a , die
aus inneren Drü ' nden Degner des /Vatio -
na/soxia/ismus sein mn/bten , ausgedrueüt
/fnden .

^ m 11 . Oktober 1914 .
BieKe Vkeres « !
8s ls6t mir keine Buke : meine Declanken Krei¬

sen immer um den Berg der ^likverstänrlnisse . der
vns in msncken Dingen trennen vill . 8s gelingt
mix nickt , diese Dnruke einksck aus meinem Herren
ru reiKen , denn ick möc/ite so gern , da6 lkr mick
virkliök erkannt . Deslislk vird es vielleickt das
beste sein , dsÜ ick mick ganx klar mit diesen De -
danken «useinandersetze und vielleickt xu einer Bö -
»ung vordringe .

Die Bakrt in dem völlig dunklen Zug var sckon .
Die Dunkelkeit sckuk eine vokltuende Abtrennung
von den Mitreisenden , so dak ick mick ungestört
meinen Dedsnken kiugeken konnte . Dnd als icli
dann sm krüken borgen den 8tuttgsrter Baknkok
verlieff , ds var es mir plötzlick , als stme *ick die
Bukt der Breikeit , und eine w^elle groken Dlücks
ging üker mein Herr . Icli liekte in diesem Augen¬
blick dis Zertrümmerte Htadt und begriff es ganx
klar , da6 in diesen Irümmern die Breikeit gekoren
vird , veil die starre kürgerlicke WUr , die sick mit
Ketten sn die BockÜnt der Dedanken bängt , veil
die xske , trübe Welt der Nittelmäüigkeit nnter den
Krümmern begraben liegt . ^ Ile , die so vor den
l 'rümmern der Basis ikres ganxen kiskerigen Be-
kens steken , denen das Dränen und die Bodesangst
einer solcken Bomkennackt Ilerx und 8eele bis in
die letzten liefen durckgeriittelt Kat , die sick einen
stanx neuen w^eg in die Zukunft sneken müssen ,
die sind gexvungen , ikre Dotter einer genauen
Brükunx xu unterxieken . 8ie müssen aus dem
Hckutt keraussuclien und prüfen , ok sie dem allem
stsndxekslten Kaken . lind die Dotter , die aus lon
und die kokl vsren , verden koffnungslos xersckellt
sein . Den meisten der Betroffenen vird es keines -
veg » so geben , daL iknen aus der Dlut ikrer bren¬
nenden Däuser diese Erkenntnis klar und deutlick
bvrvorgekt -— das vird immer nur den venigsten
gesckeben — « ker viele werden nur nndeutliek
füklen , sie verden sknen , d « L sie grübeln müssen
und nack dem 8inn und dem vskren Dott sucken
müssen . Das sckon ist genug . Denn es ist die lra -
gik de » deutscken Aleoscken , daK er sick klenden
IsKt von vobltonenden ÜBorten , die ikm view ^and -
sprück « entgegengesckleudert werden , da6 er sie
nickt suf ikre Bcktkeit untersuc ^it und auf ikre un -
kedinKte l ^ akrksfti ^keit . d » 6 er die 8stze der einen
^ ocke nickt mit denen der verxanxenen versleickt ,
daü er nickt kritisek ist . lind Kritik mul ! sein ,
venn man ^u der ^ skrkeit Vordringen vill . lek
»elkst Kake in diesem Tussmmenksng , wenn suck
unkevuLt , die notige Konsec ;uenr gezogen . Ick Kaks
in meiner X̂ oknung niekts verändert , nickts in ,,8i -
ckerkeit " gekrackt . Diese , die einzige Xloknung
meiner kamilie , ist die letzte HIoglickkeit für miek ,
ds » kiskerige Deken ru fükren . ^ ird sie verstört ,

»dann soll alles krennen . Ick vill dann niclrt ein
paar Brocken retten , um damit dann in Versuckung
ru kommen , das ^ lte genau so nieder sufkauen
ru vollen . 8ollte der Ballmen Tierstört verclen . der
mein kiskeriges und jetziges keken umgilrt , dann
verdv ick einen völlig neuen kekensstil sucken
müssen : ein Deken der ^ rmut und der Dnsielier -
keit . ein völlig unkürgerlickes lieken okne jede
lrsdition . 8o sekr ick darum keten möckte , dal !
mir das . vas iclr Kake , erkalten kleikt , so selir
verde ick — oder vill es venigstens — kereit sein ,
den neuen l ^'

eg »u suclien .
Ick kin krok an dieser Erkenntnis , die mir ge¬

stern im reinen Kiekt eines jnngen Derksttaxes ge -
vorden ist , die mick versöknt und stärkt im ^ nge -
«ickt unserer 8tadt und aller verstörten 8tadte . Und
ick Kake diese Erkenntnis letzten Bndes Dir ru
danken , lkerese , denn es katte mick erscküttert ,
vie Ikr so leiektfertig geurteilt kakt üker das , vas
Deutscklsnd durck die Bomken erleidet . ^ enn Du
es Dir einmal reckt kedenkst , müKtest Du einseken ,
dsö man undeutscker niclit reden kann . Denn mit
jeder 8tsdt , die in krümmer sinkt , verden vir
alle ärmer ( das ist die anders 8eite ) sn unserem
kostksrsten Besitz , nickt nur vir Kekenden allein ,
sondern suck unsere Kinder und die llngekorenen .
Denn es sind ja nickt die beugen von etva » lo¬

cken , vss vir sind . 8s ist , vie venn man einem
ölenscken die fugend ranken vollte , in der dock

kieke D . . . . !
l^ ss ick lknen sckreike keine « meiner ^ orte

ist erclackt oder ersonnen , ^ lles , vas .ick Iknen
mitteile , entspriclit der vollen ^l ' skrkeit . '8ie sckrei -
lren rivar Ikrem jungen lreund , dal ! 8ie K^akrkeit
für das kalten , vas andere von lknen nu kören
vünscken ; vielleickt gelingt es dock , die lragik
dieses Briefinkaltes sm erfassen und daraus auck
— ick kitte 8ie niclit darum — eine kekre ru
rieken .

ks var dock so : lranr var sckon sekr jung ,
vie « lle seine Kameraden , 8o !clst gevorden . 8ie
lernten ikn kennen , sie verlieklen sick und sie
verspraeken sick einander . Im letzten Brief vor
dem Ausaminenkruck . als seine Heimst vom Krieg
gerade ükerflutet vurde , versprscken sie ikm eine
neue Heimat , venn die seine verstört vürde .

Deute veil ! er es — i ^ , vill das vorvegnek -
men — er Kat mekr als das klternkaus verloren .
Die 8ckvester und die ^lütter sind tot , der Vater
ist nickt anfxiilinilen . Das scklickte DelÖknis , die
8 <könkeit der gemeinsamen Drlaukstsge Kat lranr
als junger ^ lensck mit kinsusgenommen in die
8ck !sckten , sie vsren der kicktklick in allem Keid
und .lammer und kliek es suck in vielen Verzu¬
ckungen , und als ikm und seinen Kameraden , so¬
fern sie der lod sckonte — es varen sekr venire !
— den V^eg ins Defangenenlager erlaukte , dock
ein ungemein kartes 8ckiclj ^ sl . 8ie vissen . ni ^
mancl spriclit I»ente gern vom Krieg und ick vill
suck gar nickt all die Binsamkeit , die Verlsssen -
keit . die Bntkekrungen und — die Verzückungen
sckildern , die ein junger 8oldat ru ükersteken Kat .

Br rettete sick eine 8pur menscldicl »en Dlau -
kens , und venn ikn der Ungeist , das Boke . die
Demeinkeit umselivirrte . venn die lieke und die
lrene in den 8 <kmutz gezogen vurden . dann va¬
ren 8ie der Halt , der lrost , der feste Drund . auf
dem er vieder steken durfte und suck stand .

l^ ack vielen langen und ksngen Asonaten . denn
auck üker Ikre Deimat var der Krieg Kinveg
gerast , sckreiken 8ie nun . 0 , velckes Dlück . solck
ein Brief von einer geliekten Dand suslöst , er
läüt so msnckes leid und msnekv lränen verges¬
sen ! ^ ie freuten vir uns alle , die vir da » gleicke
durcklekten , kür unsern jungen Breund von gan¬
zem Derben !

as aker in diesem Brief stellt , erscküttert nur .
Bs gikt so viele Briefe aus der Deimat . die uns
erscküttern müssen . Dies meine ick niekt . Okne
sick uäker 7iu ankern , sagen 8ie , daK d ' e Brlek -
nisse des letzten lakres ikr . .Der ?: xu ^ 8tein er¬
starren " lieÜen , dal ! 8ie nur üker alles Doke und
Deilige , das 8ie gemeinsam kesessen Kaken , lacken
können . Der Bgoismus sei Ikre Bkilosopkie . Die
V akrkeit sei Iknen kein feststekencler Begriff
melrr . die gäke es gar nickt , man könne sie nack
Belieken dreken ! j

^ecle Deküklsregung sei Iknen
fremd , 8ie «eien ru Bis erstarrt !

DeviK sagen 8ie , 8ie seien sick relkst crnd erst
reckt allen anderen gleickgültig . 8ollten 8ie nickt

dock den Alut Kaken , einmal einen solcken Brief
und eine solcke Desinnung von dem HIenscken
aus ?:u seken , der 8ie liekt , dem 8ie Dofknung ge -
msckt Kaken und der niclits getan Kat . diese Hoff¬
nung nur irgendvie ru enttsuscken ? Dat 8iv ein
nikilistisclier Dedankengang so vergiftet , clak 8ie
virklick kür nickts mekr eine Bmplindung Kaken ?
8ind 8ie von Ikren BItern , von Breundinnen , von
Vervandten nie der lieke teilksktig gevorden ,
dsÜ aus diesem Bronnen eine neue Hoffnung r.n
speisen vare ? 8ind lknen virklick nur HIenscken
kegegnet , di « 8ie mit DaL und Irotz und Ver -
sc^rtung gesäugt Kaken ?

Ick vage es xu kexveikeln , und verstellen 8ie

kann '. Becktkertigt dies jedock eine rolelie Desin¬
nung , den Bruck eines Delöknisses , da « junge
Uc' nscken keilig und ernst nekmen müssen , venn
vir eins neue ^Velt kauen vollen ?

Ick meine suck nickt , 8ie müLten dies Delöknis

^litleic ! eine Bevision vornekmen . -̂ ll dies veran¬
lagt mick nielrt . Bs ist das Bedauern mit
Iknen , denn Braus verden vir geraderickten ,
und er vird sick durckksmpken — trotz allem .

lind nock eines ist es . veskalk ick sckreike .' 8ie
meinen , 8ie müLten sick nun Ikrer Berufssuskil -
dcing suvenden nnd 8ie vollen ?!eitllngsvissen -

Bgoismus , von ^lenselienveracktung einmal ..eine
Leitung macken " ? ^ ie furelrtkar ist die Vervir -
rnng . die das „ Bausendjäkrige Beick " sn jungen

Bropagsnds vermögen 8ie nicr die lügeuünt
xu verstellen , die in der Xers Doekkels unser ^ olk
und di « ^ elt vergiftet Kat ? Xl issen 8ie , daL ge¬
rade die Bresse ssukere , opferkereite , 6ei6ige
Alenscken nötig Kat , die nickt etvss xnssmmen -
sckmieren , sondern einen Kampf xu fükren Ka¬
ken ? Brägen 8ie einmal alte lonrnalisten , vas das
eigentlick Iredeutet . vie viele cler Besten suck in
anderer / eit in / ucktkäuser und Dekängnisse gin -

Brüclerlickk ^ it und das Beckt . od ^ r für andere sitt -
lieke Begriff « eingestanden sind !

De/ren § is in sic/r nm / irret « i//en . sänkern § is
/ irr Beken non so/c/ren reirren /krrsic/rten . lernen
8ie gon 2 ein/ack g/anken , /ro//en . / ieken « nd
ge/rore/ren . denn / /rre De .sinnung tar/gt iced -' r / ur
den donrna/i .'.mn .'r in dieser / eit des l̂n/kaues ,
noek / iir irgendein / /andnerk .

5i « xürnen ? V îe sollte ick anders können , venn
lugend , unsqre Dokknung und Krsftc ;uelle . öi «
das deutscke Volk Besitzt , so virr und vaknu -itzig
Ikr Beken ru gestalten suckt . / kr B. 0 . Bart/ »

alle seine Kräfte vurxeln . Diese Zerstörung alles
dessen , vss uns kostkar ist , vird uns unsnsspreck -
lick arm nnd xu Broletariern der 8eele macken .
Bs vird uns xn dem macken , vas vir den anderen

gntXumatken . Breilick , es ist nickt das Bntsckei -
clende , denn neues Beken vird ans den Binnen
klüken , veil die IVatur viel stärker ist als vir .

in der Bage , den gsnxen BroxeL des Bekens noek
einmal xn clureklauken . xu viederkolen . 8ie Kaken
von neuem geklükt und tragen Brückt , trotz allem .
Dnd im nacksten lakr vird man von der Zerstö¬
rung nickt mekr viel seken . Das aker , vas in den
8tädten in Krümmern liegt , ist virklick tot . Hlsn
kann einmal lVeues darauf kauen , geviL , aker vir

menden einmal sagen vollen : das Kaken Deutscke
gesckalfen . Biegt darin nickt kurcktksre Bragik ?
Dnd Ikr , die lkr in Burer ganxen Bekensart so
sekr mit dem Biskerigen verksktet seid , vollt so
leiektfertig diesd Dinge aktun , okn « sie in ikrer
ganxen Bedeutung xu durckdenken ? lkr seid un¬
tertan der Okrigkeit , Ikr killigt alles . Ikr entsckul -
digt alles — und Ikr seid dennock die l .auen . B' r

vissenkakteste , Ikr tut mekr nock als das , aker
venn da » fallen sollte , voran Ikr jetzt nock glsukt .

verdet Ikr ekenso leickt kereit «ein , es als xn
selivacli skxutun und die neuen Dotter snxuketen ,
die man Buck gikt . Die Bügen und der B !nkk. so
sagt Ikr , sind notvendig und müssen sein für das
Volk — okne dal ! Ikr Buck selkst die Asüke msckt ,
sie mit der Klsrkeit der Dedsnken xu durc/rdrin -
gen . Niederlagen erklärt lkr durcli Verrat , okne
xu keclenken , daL so vielfältiger Verrat auck sein «

urxel ksl »en mnl ! und sie nickt allein Kat in der
8ckurkenkaftigkeit der Verräter . Xein . Bkerese , Il »r
tut der 8scke , der Ikr dienen vollt , keinen Dienst ,
venn Ikr so klind ergeken seid — Bis sie viel¬
leickt fallen vird . denn dann villst Du ja Dein «
Däncle in l/nsckuld väscken . Alfred .

kleine Haltung ist viel klarer , als Ikr es vokl
« unekmt . Ick kann die Ideale nickt als die vakren
Ideale anerkennen , veil ick in meinem Denken
unkestecklicker kin . Bs liegt mir nickt , die Ding «
so xu dreken vie man es mu6 , die ^Bakrkeit so
als elastiscken Begriff sufxufassen vie man es
müLte . Ick kin eine Bsnstikerin der ^Bakrkaftig -
keit . Das ist ein Zug meines ^Besens , der nickt xn
kändigen und nickt xu kesteclren ist . Ick Kake es
lange verzückt , jenen Idealen nake xn kommen .
Ick Kake versuckt xu entsckuldigen , vas xu ent -
sckuldigen var . Virklick , ick var guten Villen «,
denn ick vollt « dskei sein , venn das deutscke
Lckicksal entsekieden vird . Denn Deutscklsnd . Bke -
rese , da » ist für mick ein vie ! klarerer Begriff , ein
vakrsckeinlick meinerseits viel leidensckastlicker
geliekter Begriff als Du es sknen kannst . Dmitsck -
land : das sind aker nickt die Drenxen des Bande »
allein ; Deutscklsnd : das ist suck der Deist de »
Volkes . — Dast Du einmal darüker nsckgedsckt ?

Dsst Du virkliclt einmal suf die Derxtöne unsere »
Volke » xelsusckt ? Ist es Dir einmal keim Besen
eines Buckes , keim ^ nkören von Vlusik , vor einem
Kunstverk , suck im ^ ngesiclit einer ekrvürdigen
8tsdt , in ein paar Versen klar gevorden . vas der
deutscke Deist ist ? Kind vor allem , vss sein V esen
ist ? 8o vie es für jeden einxelnen Vlenscken da »
Vicktigste ist , sein eigenes Desetz xu erkennen ,
ekenso vicktig ist es , das Desetz eines Volkes xu
erkennen . Bin Volk , das nack falscken Idealen
strekt . vird fallen . Bs vird einen der snrcktkar -
sten lode Sterken : es vird sick selkst xerllxiscken ,
veil es reinem eigenen Desetz untreu gevorden ist .

Bs ist durckau « möglick . dal ! ick mick in dem

xeugung gevorden auf Drund eines langen Hucken »
und Xackdenkens . und auf Drund dessen , vas die¬
ser Deist als evige Zeugen seines V esens geseksk -
fen Kat . Bs könnte aker sein . dsL jener ander «
Deist , jener , der diesen Krieg kervorgekrsckt Kat ,
siegt . 8elkst dsnn könnte ick jenen Deist nickt xu
meinem Ideal erkeken . Bs ist ja suck nickt der
deutscke Ungeist ( venn ick es einmal so nennen
darf ) allein , es ist der B'

ngeist der ganxen Velt ,
der KIngeisl der menscklicken 8ee !^ ülcerksupt , der
sein Baupt nun immer Koker reckt , der sick suf -
klskt im Bodern der Brände , nnd de, - si <K mästet
sn der Husl und dem Beid der Asensckkeit . sn
Blut und lränen . Brigitte Dorn

Dise/a VoA .'

Die Brsge : sollen Brauen «ick um Bolitik küm¬
mern , vurde kereits des Öfteren andeutungsveis «
erväknt , jedoelc nie »uzfükrlick kelrandelt . 8ie kildet
keutxutsge suck käulig das llcen »« lekkakter Dis -

.lakrkundertvende sind . Brüker var es ja so . dsü
dss Vlädcken lediglick im 8inne einer später einxu -
xekenden Bke erxogen vurde . Beirstete es nickt , so
kliek es kei der Bsmilie eines der Desel ^viste .r ki »
«n sein Bekensende nnd verkümmerte dort sls slt «
Jungfer . Brst der Weltkrieg I914/I3 krsckte ein «
grundlegende ^ enderung in der 8tellung der Brau .
VBar « nck die IBelt xunäckst entsetzt üker di »
. .Blaustrümpfe " und rümpfte üker jede verktätig «
Brau , kezonders in den sogenannten . .kesseren Bür -
gersckirliten "

, die ^ sse , sn griff die Bevegung . von
Bnglavd susxekend , dock ksld auf die ükeigon 8tss -
ten Buropas üker . und je veiter die Zeit vorsn -
»ckritt , um so mekr lieü man suck den Äladcken
ein « kessere 8rkulkildnng und Brxiekung anr : «-
deiken . 8ie vucksen immer mekr und mekr in da »
Berufsleken kinein . Dentxu ^age füllen die Bank «
der Dorksckulen und Dniversitäten eksn - o die jun¬
gen Vlsdcken vi « di « jungen Vkänner . l Îsn 6ndel
si « in «ämtlicken Bakultäten vertreten . Bin veik -
licker Jurist usv . ist keut « durckau » kein « 8 « lten -
keir mekr . Durck ikren Bintritt in das Berufs - und
VBirtsrksktsleken ist die Brsn gleickkerecktigte Bür¬
gerin gevorden und Kat »ick damit das Beckt der
leilnskm « sn der Bolitik ervorken . Vlss keiLt denn
ülcerksupt Bolitik ? Ileker di « Bedeutung diese »
Vlortez sind sick viele Vlenscken namlicli nickt gsn »

Bürgerreelit . 4̂l » gleickkerecktigte Bürgerin Kat
selkstverständlick die Bran suck di « V?aklkereckti -
gung . da » IBök/en anöetrr ^ t , Lo ist da - u rn
ragen , da § jeder 4/ensck , ok Ikcrnn . ok Brau , nur
dann rrä/i/en so// , reenn er roer'F . nar er reäk/t . I on
einem erreackrenen I/enrrken muF eru artek « erden ,
daF er rie/r im Ban/e rerneL Bekens ein Brtei / üker
die Bartei/ornren ki/det nnd darre/Ke stets au / dem
laufenden kält . Dieses „Urteilen " Kat mit ..glau -
Ken " ükerkaupt nickts xu tun ! Bolitik (VürLerredct )
ist kein « Belirion . Dieses sollten die Vlensclien
endlick kegreifen , nsckdem si « so sekr an den
Bükrer nnd den Nationslsoxislismus xeglsukt Kaken .

5c ^ !_ /-<owoiriv ^ irikic ^ ^ ! 5
kmsnripstion

« manu csper « ^ aus der Dand nekmen . Di «
Bmanxipation erstrekt die gesellscksftlick « und py -
litiscke Dleic/rkerecktigung einer recktlick kensck -
teiligten Druppe ; rum Beispiel : Brauenemanxipa -
tion . Von der Brkenntnis susxekend . da6 nur durck
die 8<ksffung kreier Bntvicklungsmöglickkeiten kür
alle Vlenscken dem ^ 'okl der Vsensckkeit gedient
verden kann , muL eine völlige Bmanxipation aller
solcker Druppen gefordert verden .

I 'erantu art/ick / ür die . .Stunde der Jugend " /
IBerner Skeinkerg , Beut/ingen

2ke/anie //üttig :

lkklklV
Bin « Kelle Dexemkernsckt . 8eit 2 Dkr morgens

»lnd vir untervegs in eine siiddeutscke 8tadt .
8tunde um 8tunde verrinnt . IVir Kaken den ersten
kranxösiscken Bosten passiert . Dnsere Bapierq . sind
in Ordnung . V ir fakren veiter . Der H înd Kat sick
xedrekt . Beiner 8prükregen belegt die 8ckeiken
des BKHB Hir sckveigen . Die Binkormigkeit der
Xutokakn Kat mick sckläkrig gemac/it . Iclr nicko
«in . 8o mögen vir 8tunden gekakren sein . 4̂11-
mäklick tsucken die dunkeln Buinen der 8tsdt
auf . Despenstisck xeigen kallrxerstörtv Kircktürme
vie vsrnende Binger gegen den Himmel . Bs msckt
ölüke , die Heimatstadt viederxuerkenuen . Jetzt
kiegen vir in eine Kreit « 8tra6e ein . Ick erkenn «
einen roren Handsteinksu mit 8kulpturen . -4ück
«r i »t xuar groKten leil xerstört . Bs var einst
mein « 8 <ku !e . Di « Degenvsrt versank und vor mir
«rstsnd jene 8tnnde . in der vir mit unserer
>Iennv " im Deutsrk Dnterrickt üker den Begriff

»8ckäw «n " deksttierten .̂
Jenn ^ Katts eine eigene ^ rt xu unterricktev . B»

var ein vunderksrer Xurtsurck rviscken ikr und
uns . l Îan kstte nie den Bindrtuk , als väre man im
Dnterrirkt . 8iv verstand es , selbst den vücktern -
»ten 8tr >ff interessant xu gestalten . OK sie üker
Kleist , Bessing , Doetke oder Dsuptmann sprscl, ;
»ie fesselte uns immer . Das var bei uns 13 ^ lä -
dels gevil ! nickt leielit . .>Iker vir liebten sie . Bin «
Unaufmerksamkeit vor uns vürde sie als persön -
llcke Beleidigung » nfgekaÜt Kaken , nnd beleidigen
vollten vir unsere Jennz / keinesfalls . Das keikelsts
^ Kema könnt « von ikr keksndelt verden , okne

dal ! auck nur eine von uns ein kackfisckmäLjge »
Drinsen gexeigt Kälte . Und so kam sie in jener
Deutsckstunde kerein , uin uns mit dem eigen¬
artigen 'Bkems „ 8ckämen " xu ükerrascken .

„^ lädels , keute vollen vir mal eine ganx frei «
8tnndo kalten . ?^ilkt ick , sondern ikr sollt keut «
den Dnterrickt gestalten . Brxaklt frei und okn «
Hemmung , vann ikr euck i»gendvano einmal
sckämtet , als Kinder oder als lVIädels ." IBss nun
jeds Binxelne erxäklte , veiL ick nickt mekr . lXur
w eniges ist mir nock in Brinneruog . Ilse , die im¬
mer ein xerrissenes Dkrensrmksnd kalte und es
stet » mit einer Biesensickerkeitsnadel xussmmen -
kielt , erxäklt « von einem Brsum . Rur mit einem
Racktkemd kekleidet , den 8ckulranxen « uk dem
Bücken , ging sie die kreite 8 <kultreppe kinauk .
Das Rscktkemd var kurx . 8ie kegegnete unserem
Bnglisck -Brokessor . Da sckämte «io sick .

Bllen , die stille , streng erxogen « Bekrerstockter ,
erxäklte . Bür ikr « ^lütter Katts "sie eivgekaukt . B»
var nickt viel , ölan mu6te sparen . Ikr Bruder
sollt « studieren . Da » vuktv Bllen . Xker di « Ver¬
suckung var xu xroL . Bivmal nur «ick ssttessen
dürfen an diesen kerrlicken Dremkütckev ! I l̂utter
vird die paar Bkennig « nickt vermissen , ^ ker »io
merkte es . Da vurdo Bllen rot .

DM kükscke , kleine 8prükteukelcken Dlla , das
immer im Kampf lag mit unserem Uatkemstik -
prokessor , stand sn der lakel . Verxeken » kämpfte
sie mit der Dnkekannten . „ 8eppel " marsckierte
durck die Bankreiken . Br lieK ikr Zeit . ^ I>erBlla
vollte nickt mekr denken . 8ie streckte lieker die
Zunge in ikrer ganxen Bange gegen den Bü ^lcen
des Brofessors . 8o eine , /kst " verselia ?st Brleielc -
teruog ! OK er e» küklte ? Br drekte sick xu scknel ! .

Dlla stand vie xur Bildsäule erstarrt . Hie »ckamlo
»iclr.

Jennv lieÜ siclr diese kleinen Desckirkten erxäklen ,die nur von unserem Backen unterkrocken vurden .
Bin vsrmes , gütiges Backeln glitt üker ikr De -

sickt und msdite es sckon . 8ie var es sonst nickt .
Unsere Jenn ^ var klein , kstte etvss »ckieko
8cllultern und einen sekr kurxen Dsls . Kleine '
krsun « ^ ugen klickten gut unter kusckigen
Brauen .

Dnd nun öffneten «ick ikre Bippen : „ Kinder ,da « var alles kein Drund xum 8ckämen . Honst
konntet ikr es nickt in dieser Ofkenkeit erxäklen .
^ ker einmal verdet ikr euck alle dreixekn sckä -
men müssen , veil ikr anständige Kerle seid ."

Ikre Htimme vurde leise und traurig . Hs » var
mit unserer guten Jennv ? V îr kannten sie nickt
vieder . Riemsnd «prael , mekr ein Vort . B»
kerrsckt « ein « unkesckreiklickv Htimmung .

Kurx vor dem Bauten erkukren vir daun , dsL
die » Jenn ^ » letzte Deutsckstunde kei un » gevesen
var . 8ie vollt « un » und sick »elkst den ^ k - ckied
vickt sckver msc/ren . 8i « var Jüdin und derkslk
„ unfäkig " , den ricktigen Deutscknnterrickt xu er¬
teilen . Ilir vuLten , daL sie einer anderen Bass «
« ngekörte , aker kalten es väkrend vier Dnter -
ricktsjakren nickt empfunden . V^ir vnllten es nickt
glsuken , konnten eine solcke Deküklsrokeit nickt
kegreiken und «ckämten uns .

^ n einen normalen Dnterrickt väkrend der fol¬
genden Htnnden var nickt mekr xu denken . V as
da für Bläne gescllmiedet nnd verkorken vurden !
IVir vekrten un » okne Brsolg .

Da legten vir unsere Hpargroscken Zusammen
und erstanden ein ickoncs , teure » Isserk deutscker

Biteratur . V'ir gekickten unsere Klassenvertreterin¬
nen damit xu „ Jennv " . ^kir vollten etvss gut -
macken , vss andere Böses taten . Dock xuviel var
in ikr xerkrocken . 8ie vanderte mit ikrer alten
^ lütter aus . Alit Dnterrickt in deutsclier Hprsck «
verdiente sie sick ikren Ilnterkalt im Ausland .

Hir dreixekn aker , alte , treue Jennv , sckvuren
Backe . Bin blutjunger , geckenkskter Assessor er -
s <4iien in der näcksten Deutsckstunde . ie er sick
küklte ! 8tnr klickten vir auk seine Kravaltr ^ Rack
Iskren vürde ick sie viedererkennen . Dann er¬
folgte ein skgesprockenes Bänspern . Jetzt starrten
vir auf seine Hocken . Hie varen meliert . Br vurd «
nervös , unsicker . Das volllen vir . Br fragte nack
dem xuletzt keksndelten Htoff . ^ lles «di ^ ieg . Br
sak im Klassenkueli nack . Bnd da passierte ikm
das Bnrlück . Br nannte die H erkv unserer Kl » ««i -
ker „ olle Kamellen " . Das var xuviel . Bin « töd -
licke Ltille kerrsckt « . Die Htund « verging . I^ ir
trieben passiven widerstand .

8o ging da « eine xsnre Wock « oder nock länger .
Htumm notierten vir alle seine Bvtgleisuvgen .
Bold var das ) sg8 voll . W îr sckickten die Ver¬
tretung xu unserem Klsssenlekrer und erklärten
ikm , dsL vir alle dreixekn uns keine Htunde län -"
ger von diesem Bant unterrickten lieLen . IVir Kat -
ten Leveise und er sab , da6 es uns Kitter ernst
var . Unser Direktor vurde in Kenntnis gesetzt . In
der nacksten Dentsckstunde ersckien der Jüngling
und sckrie : „ Hckämt euck ! Ick verde bei euck
keinen Dnterrickt mekr kalten ."

Wir batten ikn los .
Jennv . gute alte Jennv . vir sckämten nn » nickt -

Du vurdest geräekt . Vielleickt erkakrst du e»
irgendvLLn eiumsl .

<
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E rile OstDic/Kküi - e / korldUäungssvockv ISr die l.vkr«r8idsit s »8 dem Kreis ksl^v
3500 8X1 . spendete üis ev . Kirckengemeinrls

6slv kürz Zoxisle BMisverk
Dis Xlilcitätigksik in unserem Kreise ist ,

irotrcisrn immer vieüer in der Istrien 2eit sn
üis 6sdskrsu6igBsit cisr Binvoknsrsckskt appel¬
liert vurde , nsck vie vor grok , Des gskt sm
dsutlickstsn dsrsus ksrvor , dsk in cier ev .
Kircksngsinsinde 6siv sniäkiick des 400.
"Bodsstsgss XIsrtin Bulkers sm 17 . Bskrusr
dieses äskrss nickt venigsr sls 3500 8X4 . ge¬
sammelt vurden , Diese Lumme ging ein ru -
gunstsn des Zorislsn IlilksverBs , dss in den
letrtsn Xlonsfsn dsnk lisr Initistive dss Herrn
Bsndrsts und 6er mit 6er Durckiükrung des¬
selben Betrsutsn übsrksupt reckt scköns Br-
kolgs ru vsrrsicknsn kette .

^ ur 2sit läuft im qsnren Kreise eins Zsmm -
lung von 6sld - und Zsckspendsn kür die Ost -
klücktlings , dis beksnntlick in qroker Bskl
dsmnäckst ru srvsrten sink . Die Ostilücktlinge
sollen uncl vollen bei uns sine rvsits Bleimst
finden , Wir . clis vir bis jstrf von der grökken
Xlot vsrsckont geblieben sind , vollen vollstes
Verständnis ksden kür dis Xlotlsgs dieser
fermsten der Trinen und iknen in virklicksr
Bruderliebe unter die Arms grsilen .

In einem Aufruf des Bürgermeisters der
Ztsdt Xlsgoid ksikt es : „äetrt Irsnn jeder von
uns bsvsisen . dsk vir ru Opfern bereit sind ,
feixt gilt es , dis reckte Volksgemsinsckskt ins
beben xu ruken . prüfe jeder , visvis ! er Lckuld
dsrsn trägt , dsk dis sckrsclclicks Ksisstropke
über uns ksrsingsdrocksn ist , und bsmssss
jeder seine 6sbs,dsnsck !""

, Denken und vor
allem ksndsln vir diesem Worts qemsk !

Oie Volksxsklungssrgednisss im Kreis Oslv
Vom Bsndrstssmt 6slv vird uns mitgstsilt :

X4it Spannung siebt dis gsnxs Bevölkerung den
Volksräklungssrgebnissen entgegen . 8is liegen
indessen nock nickt vor . sind aber in drei bis
vier Wocken xu ervsrten . Die Brkebungsn bei
den Bürgermeisterämtern sind sbqsscklossen
und dis / äklpapisre liegen beim Bsndrstssmte ,
vo sie susgsvsrtet vsrden . 2u xäklen vsr dis
Binvoknsrsckskt von 103 Osmsinden , dis der
Kreis 6slv umkskt . Das Bsndrstssmt bst dis
sskr umksngreicks Arbeit xu leisten , dis Bulle
der Bäklbogsn auk ikrs Kicktigksit xu prüfen
und dis Brqebnisss in den Oemsindsn xu-
ssmmsnxustsUsn . Allgemein konnte ksstgesteilt
vsrden , dsk dis örtlicken beiter der Volks -
xäklung und nsmsntlick dis Mäkler selbst
vollauf ikrs pflickt erfüllten und mit groksr
X4üks ikrs gevik nickt leickts Arbeit leisteten .
Von 6slv vsrden dis kür den Kreis in Brsgs
kommenden Ergebnisse nsck , Tübingen gs -
sckickt , vo dis vsiters Auswertung erfolgt .

Bin bsilnskmer sckrsibt uns :

Dsk diese Wocks in Kottsnburg vom 25.
Bsbruar bis 2 . X4ärx statt Dmsckulung und
bsgsrbetrieb läge der Besinnung , Vertiefung
und Brkolung krackte , danken vir der blntsr -
ricktsvsrvsltung , den Bednsrn , den Kottsnbur -
gsr Kollegen , dis dis auksre Osstaltung so
trekklick durckkükrtsn , und der Bottenburgsr
Binvoknersckskt . Bs var bestimmt keine
Kleinigkeit , ksutxutsqs rund 200 leilnekmer
restlos in Privatquartieren untsrrubringsn und
sie in geeigneten Osstköksn ru verpflegen .

Was uns sn geistiger Kost in jenem lagen
gsrsickt vurde , kann aus Kaumgründen nur
angsdeutst vsrden . Wir körten Vertreter der
btntsrricktsvsrvsltung , die. ru uns nickt nur
über die Bedeutung dieser Wocks kür uns
selbst , sondern suck über den Linn vskrer
Brriekungssrbeit sprscken . Wir liegen uns zei¬
gen , vis vir etva sn die Problems des 6s -
sckicktsuntsrrickts vom Ltsndpunkt sittlick ver -
antvortlicksr Haltung aus kersn ^ugeken ka -
ben , vsnn uns dieser blntsrrickt visder ' ein¬
mal offen stskt . — Dann spracken ru uns
erste bekrer der lübinger Universität . Wslcke
Bülls des 6eistes und geistiger Anregung kür
jeden ! ^ ber suck velcke Verpklicktung ! Wir
klickten Veit . Veit Zurück und körten von
lod und 6rsb im ervackenden Bevuktsein
des ältesten Xlenscken . In einem in bestem
Linns sksdsmiscken Vortrag vurden uns die
Wessnsuntsrsckieds grisckiscker und cbrist -
licksr Breikeitsverkündigung und ikre Bedeu¬
tung für die 6egenvsrt sukgereigt . bind dock
vsr es mskr sls ein gslekrter Vortrag , klang
er dock aus in der vsrnklicktenden KIsknung :
Brsikeit ist nur dann Breiksit , venn sie in
»der biebe dem ktscksten dient ! Wir verfolgten
die pkilosopkiscken Ltrömungen der kieureit
bis in dis 6sgsnvsrt und spürten deutlick , vis
der Xlensck in der boslösung und Abstreifung
aller scköpkeriscken Bindungen die Xlaststsbs
seines Handelns verliert und beute 6skskr
lauft , den 8inn seines bebens nickt mekr ru
kennen und im klikili rus ^u endigen .

Von einer umfassenden suropäiscken

Kraktpostverkskr ab ^ Itenstsig
X4it dem 4 . X4ärr begann der neue Krakt -

postverkekr , dessen Bskrplsn vir bereits in
unserer Ausgabe vom 1 . Klär ? krackten , klsck -
dem nun suck der blsckmittsgs ^ug s16 .0? > ab
^ .Itenstsig nack kiagold mit -knscklug nsck
6alv vieder täglick eingelegt ist , vurden die
^ kkskrtr .eitsn nsck Besenksld ksrv . Limmsrskeld
vis folgt geändert :

Vom Arbeitsamt Xisgold
Der kommisssriscke beiter des ^ rbsitssmts

Xisgold . Dr . Bsrsik , der nsck Xiagold sbge -
ordnst vsr , ist auf seine trübere Stelle in 8s -
vsnsdurg rurückgekskrt . Bür ikn leitete Dr .
6 ei sei vorübsrgekend das Arbeitsamt , klack
seiner in den letzten lagen erfolgten Ver¬
setzung ist Abteilungsleiter XI s n r mit der
beitung desselben betraut . Br vird dis 6s -
sckäkte solange kükren , bis sieb dis 6ssund -
ksit des rurückgskekrtsn sigentlicken Direk¬
tors des Arbeitsamts Xlagold Dr . Wilder -
mutk so gefestigt bst , dsk er — vas in eini¬
gen Wocken vötsussicktlick der Ball sein vird
— selbst dis Bükrung dieses -Xmtss übernsk -
msn kann .

W Xlontsx und Oonnerstsx
12 .45 ab Altensteix Postämt an
13 .45 an Oöttclkinxen »k
14 .05 an Besenkeld ab

r 1

. 15 .47 <8kf .)
14 .55
14 .35

Btienstax und Imeirax
13 . 15 ! ab Altensteix Postamt an
14 .05 V an Zimmersfeld ab

15 .47 (8i>f.)
15 .00

6slver Ztsdtnsckrickten
Zeinen 80 . 6eburtstsg beging am 8 . X4ärr

der in der Kreisstadt im Ibukestsnd lebende
bokomotivkübrer dskok Weber . Leins Heimat
ist luttlingen . Xlsckdem er in den versekie -
denstsn Ltädten des bsndss stationiert vsr , ist
ikm 6s1v sine rveite Heimat gevordsn . Br
voknt jrisr sekon seit 45 dskre .n .

6evinnad !ükrung kür das Kslenderjskr 1944 Xlsgolder Altersjubilare

Warte aus vurden die Brägen der Bsrukssrris -
kung und Berufslenkung dstrsektst , und im¬
mer visder klang dis Barderung durck nsck
sittlleker Brriskung in unserem Zeitalter der
Xlaturvissensckskt und lseknik . das uns rvar
8isssnfortsckritts aber suck unendlicks 6sksk -
rsn jAtombombsj , Vermassung und Ilerabsin -
ksn ru reinem Xlstsrislismus gekrackt Kat . —
Von 6skskrsn und Xiötsn . von Streben nack
8sinkeit und von vielen Lckifkkrücksn vukts
uns der Arrt ru sagen in seinem von kokem
sittlicksm Vsrsntvortungsdevuktsein beseelten
Vortrag über die Zsxuslproblsme in der du -
gsnderriskung . bim diese und nock viele an¬
ders Brägen ru lösen , dsru genügen nickt allein
Vernunft und Willen , vir brsucken dsru , vie
es der Arrt so scklickt bekannte , den 6eist
des 6kristsntums . In diesem 6eist vsren dis
beiden Vortrags des kstkoliseken und evangs -
liseksn lksologsn verankert , die sick mit Brä¬
gen der Xbsnseksnerriekung besekäktigtsn . Be¬
geistert dis dugend kür die soziale Idee des
6kristsntums , kür personalen Loxislismus ! Bil¬
det Xlsnscken , dis sieb qsnr tief vsrantvort -
lick visssn für Lsuberksit in Wirtsekskt , Ztsst
und Politik , dis ikr Blsi ! nickt sucken auf dem
Weg der Bxtrems , sondern in der lebendigen ,
gegenseitigen Begebung von Persönlichkeit
und 6emeinsckakt ! Biner für alle ! Aber auck :
Alle kür einen !

Der andere Vortrag stellte uns in einer
vokl alle Hörer Aknlick anspreckenden Weise
das ckristlicke Xlenscksnbild in der Brriskung
vor Augen . 5Vis vsr dock alles mit „ Hebenden "

Augen geseksut ! Beendig vird die Welt der
Linne bejaht . Der Xlsnsck vird geneben , vis
er ist : das Zeböpfungsvunder , vor dem vir
in Bkrkurckt sieben , aber suck das Xlackt -
vesen mit seinen Abgründen . Als 2iel der
Bildung vird uns , über die Brxiskung rum idea¬
len Ltaatskürger und lebensgevandtsn X4en-
seken hinaus , ein Blöckstriel gssetr .t : dis Bil¬
dung nsck dem Bilds 6ottes . — Xlit der Vor¬
lesung eines eindrucksvollen Vortrages des
praktischen Philosophen über unsere Vsrsnk -
vortung vor der Sprache fand die laqung einen
vürdigen AbsebluO . A . 8 .

Zckietingsn , voknbskt 6oetkestr . 29 und Bliss -
ketb 8enr , geb . Bross , gsb . am 5 . 3 . 1870 in
Iselskaussn und dort voknbskt . Die 6snanntsn
erfreuen sick . verkältnismäkig guter 6esund -
keit .

8ascbsr Bod — Brandstiftung
In der 6äugemsinde 6öttslkingen vsr

der 79 dskre alte , bis nsck Xlsqold bin gut be¬
kannte üskod Xbüssigmsnn ansässig . Als
er sick nsck Butingen begeben ^ vollte , erlitt
er untsrvegs einen Zcklagsnfall und var so¬
fort tot . — In Butingen ereignet « sich ein
merkvürdiqer BrsndfsII . Im Istrien , dem Bahn¬
hof ru gelegenen Hause brach mittags Bsusr
aus . Die ans Wohngebäude snqsdaute Zebeuns ,
in der sich noch Brntsvorräte befanden , fiel
dem Bsusr rum Opfer , vskrend das Wohnhaus
selbst unter tatkräftiger Xlitkilke krsnrösiscker
Zoldalen gerettet vsrden konnte . Xlitten im
Brandherd fand MSN den Besitrer . Br hatte
selbst Bsusr an den eigenen Besitr gelegt , klack
einem Bamilienrvist batte er im Zustand völ¬
liger bbnrurscknungsfäkigkeit sick mit einem
Beil nock die linke Hand abgehackt . Der Ball
ist übrigens nock nickt völlig geklärt .

Or . med . Waldemar Orunov , Wildbad
rum Oedäcbtnls

X-lit Zustimmung der Xlilitärreqierung vird
kür das Kalenderjahr 1944 dis 6svinnsbkük -
rung nsck den gleichen Vorschriften vorge -
nommsn , vie dies nack der Verordnung vom
15 . X4ai 1944 kür das Kalenderjahr 1943 ge¬
schehen ist . Die Versendung der Brklärungs -
vordrucke durck die Binanrämter ist in der
Hauptsache bereits erkolot . Wer nock keinen
Vordruck Kat , mük sick denselben sofort beim
Binanramt selbst beschaffen . Die Brklärung
rur Osvinnsdfükrunq muki bis spätestens 15 .
Bsbruar 1946 abgegeben sein . Vorsusrsklungsn
auf dis 6svinnabfükrung sind je rur Hälfte
auf 25 . Bsbruar und .30 . XISrr ru leisten . Bnt -
gsgensteksnds Vollrugssnordnungsn gelten als
aukgekobsn .

^ u Beginn des X4onsts Xlärr konnte eins
gsnre Anrskl kochbetagter Xlsgolder Xditbürqer
und Xlitbürgsrinnen 6eburtstsg feiern : Katha¬
rine Dauvslter , geb . am 2 . 3 . 1866, gebür¬
tig von Bppingen , nun im Alterskeim der X4e-
noniten : Brüse 6üntker , geb . am 5 . 3 . 186?
in Xlagold , voknkakt Idsiterbscksrstr . 12 : Karl
Harr , früherer Zckuldisnsr , gsb . am 6 . 3 . 1867
in Heselvsngen , vobnkaft Inselstr . 2 : Xlsrie
X! s s t I e , geb . am 7 . 3 . 1868 in Zulr , vohnkskt
Orabsnstr . I : Brisdrick 8 stt 1 er , Oberresl -
lekrer s . D ., geb . am 7 . 3 . 1866 in 6ärtringsn ,
vobnkaft Oslvsrstr . 30 : 6ottl . Zckitten -
kslm , Lekukmackermeister , geb . am 7 . 3 1866
in Xlsgold , voknbskt Wsldsckstr . 8 : Okr 8 t o p-
psr , geb . 6utskunst , gsb . am 4 . 3 . 1870 in

Weit über Wildbad und das Bnrtal hinaus in
deutschen Banden , vie im Ausland , batte sein
XIsms und sein Arrtruk Klang , üakrrsknte -
langes Wirken als keifender Xdsnsekenfreund ,
als Ltsdtarrt , Kursrrt und Kassenarrt . daneben
ernste vissensckaktlick - ärrtlicke Borsekungssr -
beit machten sein Bebensvsrk gesegnet . Bdel
vsr er , kilkreick und gut , charak¬
terfest und pflichttreu bis rur
letrten Krakt . Kurr vor dem lstrten X4si -
lensteine seines reicken Bebens , sls er — rur
Zorge kür dis Zeinen — nie sick sekonend ,
kranken Hsrrens nock immer die betreute , dis
ikm anvertraut , ging er , sick ru ' entspannen in
das Krsnksnksus . Dort nskts ikm von unge¬
fähr , mükssmen Bndksmpk und den sckveren

Abschied sparend , des 8cklskes mitleidsvoller
Bruder und senkte langsam und unmsrklick
lssr die Bebenskseksl dieses treuen Arrtss und
gab den Weg in 6ottes Heimat k̂rsi . 8o var 's
vor einem üakr : dock ksut nock glükt und
leucktet ikm in tausend Herren , die er einst
betreute , vis sin Banal des Dnvsrqsssenssins, .
der Dank , die Biebe , sls sekönstss Denkmal
seines Brdenvirksns , als stiller 1rost im Bsid
den Leinen .

Sisekok Or . 8proll im Vorsckvsrrvald
Lisekok Dr . 8p roll stattete der 6smsinds

Xiordstetten einen Besuch ab und sprach
in einer eindringlichen 8ede ru den 6Isubigsn
und namentlich rur äugend . Br versprach dis
Blilks der gsnrsn Diörsss rum Wiederaufbau
des durck Kriegsersignisss rsrstörtsn 6ottss -
ksuses .

Aus dem Kreis Breudenstsdt
Zckernbsck . Am 15 . X4ärr vollendet

Bräulein Bouiss Brüggsmsnn , dis rvsit -
ältssts Binvoknsrin unseres Ortes , in voller
geistiger Briseks ikr 85. Bebsnsjskr . - Ols -

> Das neue kkorrkeim
Bin Oroktsil des Kreises Oalv Kat stets enge

virtsckaktlicks Beriskungsn rur Ooldstsdt
pkorrkeim unterhalten . Weite Kreise unserer
Bevölkerung sind darum am Wi ^äsraukbau des
„Wsltplstres kür Zckmuck " lsbkakt interessiert .
Die verblendete Krisgsverlängerungspolitik der
XIsris sorgte dafür , dsk vor äskrsskrist pforx -
ksim in ein Irümmsrkeld qigsntiseksn Ausmss -
ses vervsndelt vurde . Dennoch ist pkorrkeim
keinssvsgs eine tote Ztsdt . räklt es dock be¬
reits vieder 50 000 Binvoknsr . dsrsn Aukdau -
vills unerschütterlich ist . Die pforrkeimsr Indu¬
strie lebt auk und ist gevillt , ikrsn trüberen
Weltruf viederrugsvinnsn .

Das neue pkorrkeim . das aus den "Brümmern
srstsksn soll , vird kreier , repräsentativer vsr -
dsn als das alte , das , abgesehen von schönen
mittelalterlichen Partien um die Bsrküksrkireke
und den Zeblokberg , viel pseudobsrock und
architektonische Ztillosigkeiten sukruvsissn
Katts . Der neue Ztsdtbsuplan veist eins groö -

rügige Auflockerung auk . Oesekäkts - , Vsrval -

tungs - , Industrie - und ausseklisülicke Woknbe -
rirke vsrden getrennt angelegt . Dis Industrie
vird vestlick des bisherigen Zentrums sukgs -
bsut verden . Das Oesekäktsviertel kommt rvi -
seken Zckulksrg und Boknsnbsrgsr Zcklökls ru
liegen . ' Bin neues 8stksus vürds die 8tslls des
früheren Kaufhauses Oarius einnekmen , es ist
als stattlicher , repräsentativer Sau gedsekt . Bin
rissiger Notslkomplsx ist auk dem Bsrrsin des
ehemaligen Waisenksusplstres geplant . Zckvis -

rig vird dis Vsrkskrskrsge ru lösen sein . Der
Karlsruher Bahnübergang soll durck Blsderbrük -

kungsmsknakmsn verkskrsgünstigsr gestaltet
vsrden . Auk politischem und kulturellem 6s -
biets gibt sich pkorrkeim alle X4üke . den An -
sekluO sn die demokratisch erneuernde 2eit ru
finden .

Deutsch « Lckvestern ! Deutsche Brüder !
2ur 8smmlung kür die Osttküchtlingel

Deutschs Zckvsstern ! Deutschs Brüder !
8skt nickt Kart auk jene nieder ,
dis nun sieben mit leeren Blanden . —
Helft , sek kelkt , dis blot ru vsndsn !
Oekknet Herren , klsnds , puren ,
sekt , dis Kinder hungern , frieren !
Viels , sek vie viele , starben ! —
8skt dis Xlütter rviskack darben !
Zuckt in Kästen , Kisten .

"Brühen ,
suckt nack Kleidern . Betten , Zckuksn ,
decket Blerreleid und Blöke ,
deckt und lindert all " das Böse
vas die armen Xlsnscken litten ! —
Bassst nickt umsonst Buck bitten ,
denn , vsr " solches Buck geschehen ,
und Ikr müktst also stsksn .
vie vär " da Buck selbst ru Xluts ?
Haltet drum nichts kür ru gute ! — ,
6ebt mit leisen . linden Blanden
Burs Dank - und Bisbssspendsn . —
äavokl : Dank und vakres Bisbsn ,
dsk Buck selbst das Blsim geblieben !
6ebt darum mit Dank und Breuds ,
gebet gerne und — nock beute ! —

Xlsris Butr -Wsil mann , Bsd -Isinsck .

Si « tritt«
ckaF ab xosor / aar nonb Vorlage clrr Keaakar/e

uerc/ea kb/rara . § rbri/ "f/fr/i äbersanr// « 4areifer !-
mana .?kr/pke müssea -//« Vummer </er Krarikarke krauen and cleren

vi » Oeverh -
un6 Üe -

rurssckuls Ke-
csirint am 13 . !Vlarr 194 ^ ,
m>! im
5cku1dsu--l in I.IiNeri 'iclU
kür k<!a «ü>p. I ^ on -
tacs , fvi ' N

linier -
ricdt Mr IN iOkk' s 'rlnfp' j

stpiwn ipv.' eil ^ 7 Nlir
Die LeruHsrikuloflickt im
selken Nmlancs xie vor
sun<7 kisr Tctiule v/eiter .
5 . 1946. Oer Vorxil2»näe

/ <!lensreick : Lürc^ermei ^ler Or .
V^ olk.

Vas 8parbuck 1613. Xonlo -
Kr . 3367 . auk Flamen
'VVaNer. lautend , ist
snyelNiclt in Verlust geraten .
Oer Kesitrer de «; Suckes v̂oNe
sick innerhalb 6 soeben bei uns
melden . Kacb Ablauf dieser ? rist
gilt das 8psrkucb kür kraftlos
erklärt . 8par - und Osrlebens -
ka ?»se lZirkenkeld .

VssokSkttiekss

öüroma8ckinen . k̂ lein Os -
sekükt ir>t nieder gsüklnet . Repa¬
raturen von Lüroma ^cbinen , ? üU-
baltsrn usvr . werden angenom¬
men . Anfertigung von stempeln .
VervielfältigungNüiro — 8cbreik -
und ? spisrwaren . bl . ^ ü b ! -
bsrger . 8üroliedarf5bsu5 . in
nalw , >^srktplat7 . 24 .

Heber ^ t/nngen . Nebernabine fran -
rösiseber Neb -" -«- trunoen isd ^r
-̂ .rt ^ nnabm .̂ e >ner Stelle alk
NLber ^etrsr nicht susgercbloss
^ ngbd . unt . L . 410 an 5 .7' . l^alw .

17ed « r«»etrungea jeder Xrt , auc h §
tecbn . - ^ i«r§en8ckaktl .. Oesuebe j
etc . von u . in Iran/ . , engl . , ital ..
span . , werden prompt , lacbl . ein¬
wandfrei . msscbinen -rcbr erled .
-^nkr . unt . O 4 !3 an 5 . T'. (^slw . I

Reparaturen v . 5pe ? >al - u . ldauKb .-
>läbmsrcbinen all . 5v8teme über¬
nimmt 5pe2 .->läbma8cbinenmecb .
^t . 8cbrotb . V/alddorf b . Nagold .

Inrtsndsetxung von Rsdio -^ ppsrs -
ten aller Fabrikate , ln meinen
gut eingerichteten Werkstätten
sieben geschulte Fachkräfte kür

Tradition Ihre

Uslw . H4srktstr « 6s 3 .
Lslmkacb . klsuptstr . 167 .

Xlsvlerstimmen . Reparaturen am
? lüge !1 — ? isno — 7'akelklavier .
? sckmann . Ausführung . 5iegfried
Weikl , Lalw . ^ ltburgerstr . 19 .

StsIIsngssuek «

I^ ndsrbeilsgekttte mit dreijähriger
? rsxi8 sucbt 8telle 2ur weiteren
-Ausbildung . Angebots u . L . 3H4
an 5 . 7V Lalw .

l.ebrst « Ue als Kacker und b2W.
oder Konditor für 14jäbrigen
.lungen gesucht . -Angebots unter
L . 414 an 5 . 7'. Lslw .

Itzjäkrlge » ^ ILdel mit hob . Schul¬
bildung suckt 5tei !s auf 6üro ,
Kaden fam lieb8ten Orogerie )
oder als 5prerh8tundenbi !fe . k ^ tl .
auch in gepflegten Haushalt mit
Kindern . Angebote unter L . 416
sn 8 . 7°. Lslw .

5ucbe Stelle «18 Bedienung . Ueber
nahm « suck etwas ttsusarbert
.̂ .ngsdot « unter L 1030 an 5 . 7' .
hleuenbüry ..

Ststtsnsngvdots

guen/tecbniker . gewandt im Ver¬
kehr mit der Kundschaft , selb¬
ständig , kür den tecün . Außen¬
dienst kür sofort gesucht . Rei
Eignung gute kntwicklungsmög -
licbkeiten geboten . Ausführliche
Rewsrdung mit Lebaltssngabe an
!ndustria -KO . .KIir8SU Kr . Lalw ,

1 kormermeister mit längerer Lr -
lshrung . 2—3 Llektroscbweiller
u . 6—7 ? orm « rlebrlinge . welche
Kost und Wohnung gestellt be¬
kommen . 7.u mögl . baldig Ein¬
tritt gesucbt . kvk. 8treicber , kisen -
und Ltshlgiekereien . vsmpkkess -
k̂ sdrik . 8tuttgsrt -8sd Lannskatt .

ktuis -^ ackardetter und -Arbeiter¬
innen gesucht . Vereinigte Ltuis -
lsbriken . Idnterrsicbenkach .

krksdrever QLrtner für unsere ver¬
schiedenen Larten in ganzjäh¬
rige LescbsfUgung gesucht . Lvtl .
kann Wohnung freigsmscht wer¬
den . Angebote erdeten sn kaum -
wollspinnerei Lslw L . u . 17.
5cbmid KO . Lalw/Kentbeim ,
l^ostkach 93 Lalw .

dunger vurscbe kür 5cbaferei und
Landwirtschaft gesucht . ? r . Klein -
beclc . 8cbsfhslter . Lültlingen .
bei der Kircbe .

klsuskalthtlke l? rsu odar K4adchenl
kur einige Vormittagsstunden in
Lalw gesucht , ^ ogebottz v ter
L 408 an 5 . I . Calw .

Lrkabrene Kantinekückln . die mögt ,
auch etwas von Oartenarbeit

7.um Eintritt auk 1. ^ .pril oder
trüber gesucht . ^ r-
beten an ' 6aumwoI1 -8pinnerei
Lalw L . u . 17. 8cbmid KO ,
Lalw/Kentbeim , ? ostf . 99 Lalw .

Naus - und KvckenmLdcken sowie
Zimmermädchen , letztere nickt un¬

ter 25 .lsbren . in dabresstelluny
sok. gesucht . Tariflohn bei kreier
8tation . Angebot « sn Wald -
sanstorium Or . Schröder , 8cböm -
berg , Kreis Lslw .

Vlädcben . nickt unter 20 dsbren ,
solid , sauber , mit etwas Kocb -
ksnntniss .. wird weg . Verk . des
seitherig , in gepflegt , blauskalt
mit kl . Oarten 7.u 2 alt . Damen
gesucht , - .̂ng . erbst , sn ? rau L
Weiü . Lad biebenrell .

KILdcden kür Küche und blsusksit
in öscksrsi nach 5tuttgart sofort
gesucht . Otto burgel . 6öb -
linqer 5traÜs 34 .

^ susek / Ssbotsn

8chreidmsschine , -^dler . Klodell 7 .
gan7 wenig gebraucht , gesucht
Neuwert . Radio tür Wecbselstr .,
220 Volt , und l-lerrsnskrickweste .
/ i,ngskots L 301 8 . 7' . Lalw . '

Radio , älteres , gut erk, : gesucht
5chreidmaschins od . Damenrad
> ng . unt . L . 412 an 5 . 7°. Lalw ,

1 ? asr Vamastüberriige , neu ? ge¬
sucht -^ rbeitsbernden mit Kra¬
gen . Kragenweite 40 , gleich¬
wertig . Angebote unter L 1029
sn 8 . T'. bleuenbürg .

Vsmenarmdsndukr oder Damen -
mantel ; gesucht Kinderkasten -
wagen ? rau ^ ,nna lvlüssig . 4̂ gen -
bscb . Kreis Lslw .

Nin ^kotyrradreiken . bl5ld . 500 ; ge¬
sucht ein Rad kür beicbtmotor -
rsd mit ? reilauk . mit oder ohne
Vereisung . (Wertausglsick .l -An¬
gebote u . O 406 sn 8 . 1 . Lslw . '

Reifen , 16X5 .00 und 13X4,75 , ge¬
sucht - Reifen 17X5 .00/5 .50. -An¬
gebote Neuenbürg , ? o .<tfscb 24.

Rauchtisch , mod . , neu , nußb . kurn .,
Or . 50/50/60 : gesucht Radio ,
Wecbselstr . 220 V .. od . 8ckreik -
mascbine . ^ ngsb , unter O . 411
an 5 . 7°. Oslw .

tt . - oder V .-8ckude , ein ? ssr neue ,
gesucht Dsmenstrümpfe . Neuen¬
bürg . Rostkack 24 .

Vsnsoklsrisnss

Kompl . Lchlskrlmmer und Kücke ,
gut erkält ., von totalgescbad . alt .
Lkepasr gesucht , ^ ucb Lirrrsl -
stücke . Angebots unter O 1014
sn 8 . 7'

. Neuenbürg . '

Stutrklügel . » ur gutes Instrument ,
bei bester Üebsndlung bald in
Rrivslksus ru miete,r gesucht .
-Angebote unter O 1027 sn 8 . TV

tascbe auf der 8trsße von Ro¬
tenbach nack Neuenbürg . Der

ehrliche kundei wird gebeten ,
denselben gegen gute beloknuny
m der L . ^4«ek scksn kuckdrük -
ksrsi m Neuenbürg sbrugeben .

Personenwagen , mögl . DKW , evtl ,
rspsraturbedürktig , dringend ge¬
sucht . Angebote erd . an lblDl ^ -
^ Rl ^ -KO .. lbrsau . Kr . Oslw .

Lsuernsobn . vnde 30, ev , allein¬
stehend . suckt tüchtige Vausrn -
oder kandwirtstocbter . Zwecks
baldiger 17eirst kennen ?u ler¬
nen . Krregerwitwe mit Kind an -
genebnt . Aussteuer und etwas
Vermögen erwünscht . Angebote
unter O 407 sn 8 . 7°. Oalw . *

Witwer , >xnk. 60 , in guten -Ver¬
hältnissen , wünscht tüchtige ,
liebe bkauskrsu ^ .nk . 50 . eben¬
falls in guten Verhältnissen , sls
kebenskamerad baldigst kennen
7.u lernen . Angebote unter O . 409-
an 8 . IV Oalw .

Suekriisnsl
Welcher Kriegsgefangene aus dem

Kreis Oalw . der aus RuKlsnd
keimgekehrt ist , Kat dort meinen
5okn , Karl 8aupp , getrokken und
kann mir blackricht über ikn
geben . Oerman 5aupp , Wessin¬
gen , Kr . t7eckingen .

Welcher Kamerad mit Vornamen
Richard war bei klans blokkstsdt
von Lbbsusen , welcher am 9 . 10 .
1945 im Kager ? rolow fRußland )
rum ldeimtransport verladen
wurde und unterwegs verstorben
sein soll ? , l^m blsckricbt bittet
? rau lloskstadt . Lbksusen , Kreis
Oslw .

Weicher Kamerad könnte Auskunft
geben über 5tsbsgekr , Karl
^Xbrens . ? p .-blr . b 61913 buktgsu -
Rostsmt 8tgt . betrts blackrickt
aus dem Nlsaß . I7m Mitteilung
unter L . 415 an 5 . 7°

. Orlw wird
gebeten
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I9«riopker bevorruxl
Berlin . In der Sitzung des interalliierten

Koordinationskomitees wurde beschlossen , daß die
Behörden bei der Arbeitsbeschaffung in erster Linie
die Opfer des Nazismus berücksichtigen sollen , so¬
wie „Personen , die aktiv gegen den Nazismus Wi¬
derstand geleistet haben"

, außerdem solche , die nie
Parteimitglied waren oder niemals irgendeinen
Verwaltung ? - oder politischen Posten innegehabt
haben, Personen , die militärische Dienste geleistet
haben oder im Besitz von Orden sind, wird keinerlei
Vorrecht gewährt , Personen , die infolge ihrer frü¬
heren politschen Betätigung ihres Amtes entsetzt
worden waren , können zu zwangsmäßiger Verrich¬
tung gewisser Schwerarbeiten bestimmt werden ,
falls sich ein Mangel an Arbeitskräften bemerkbar
macht.

»
Berlin . Im Verlaufe der Sitzung des Koordi -

nationskomitees der Alliierten Kontrollkommission ,die unter dem Vorsitz von General Koeltz stand ,
ist beschlossen worden, Maßnahmen zu treffen , um
die Verschleppung ansteckender Krankheiten von
einer Zone in die andere zu vermeiden .

Gandersheim . Ein Tierarzt und ein Schläch¬
tergeselle aus Langelheim wurden durch einen toll¬
wütigen Hund gebissen. Auf Anordnung des Kreis¬
kommandanten der Militärregierung wurde sofort
aus dem Pasteurinstitut in Paris Tollwutimpfstaff
angefordert, der auf dem Luftwege eintraf . Die
beiden verletzten Personen konnten rechtzeitig ge¬
impft werden.

Oie koiLmenäen Wsdlen
Nach Genehmigung durch die Militärregierung

sind in der amerikanischen Zone folgende Wahlter¬
mine festgesetzt: Wahlen zum verfassunggebenden
Landtag sind in allen drei Ländern am 30. Juni ;
zu den Stadtkreistagen am 26. Mai , zu den Land¬
kreistagen am 25 . April . An diesem Tag sind in
Großhessen und Württemberg auch städtische Ge¬
meinderatswahlen, z . B . in Eßlingen, Göppingen,Gmünd, Heidenheim und Ludwigsburg,

Ueber das Landtagswahl verfahren in
Württemberg hat Innenminister Ulrich in der 4 .
Sitzung der vorläufigen Volksvertretung für Würt¬
temberg-Baden gesprochen . Es ist eine Kombina¬
tion von Personenwahl und Verhältniswahlsystem.
Nordwürttemberg soll 60. Nordbaden 40 Abgeord -
nete bekommen .

Wiesbaden . Nach Mitteilung des großhessi -
schcn Finanzministeriums hat der Finanzminister
bei der Militärregierung beantragt , daß durch die
Münzen in Karlsruhe und München neue
Münzen zu 5, 10 und 50 Pfennig geprägt werden
sollen, mm dem immer stärker fühlbar werdenden
KleingeldmangelGroßhessens abzuhelfen .

Stuttgart . Vertreter der sechs bestehenden
Stuttgarter Jugendverbände haben sich auf dem
ersten Jugendtreffen am 2 . März einstimmig gegen
eine parteipolitische Abgrenzung der Jugendorga .
nisationen ausgesprochen .

Stuttgart . Nach einer Mitteilung von Ver¬
kehrsminister Steinmayer in der dritten Sit .
zung der vorläufigen Volksvertretung für Würt -
iemoerg-Baden waren im Gebiet der Eisenbahn-
direktion Stuttgart bei Kriegsende 4 6 Eisen¬
bahn brücken völlig , 95 zu drei Vierteln, 51
zur Hälfte zerstört und ein Tunnel gesprengt. In¬
zwischen sind 125 Brücken behelfsmäßig und 61
endgültig wiederhergestelltworden.

Stuttga r t. Auf einer Pressekonferenz hat Mi¬
nisterpräsident Dr. Maier über die Annahme des
Säuberungsgesetzes auf der Ländcrtagungin München berichtet . Etwa 20 Prozent des deut¬
schen Volkes werden in Anklagezustand versetzt und
etwa 1 Prozent bestraft werden.

München . Von den Nazis geraubte Kunst -
gegenständeim Werte von 150 Millionen Dol¬
lar sind bisher den rechtmäßigen Eigentümern in
den verschiedenen Ländern zurückerstattet worden.Man schätzt , daß der Gesamtwert der von den Na¬
zis geraubten Kunstobjekte , die zum größten Teil
in Bayern versteckt sind, 500 Millionen bis eine
Billion Dollar beträgt.

München . 3000 Kilogramm Butter sowie grö¬
ßere Mengen Zucker, Schokolade , Oelsardinen , Kräf¬
tigungsmittel und Kinderspielzeuq sind durch die
süddeutsche Arzte - und Sanitätshilfe der „ Osntrals
Laniiürs Luisss ' an Opfer des Faschismus ver¬
teilt worden.

Frankfurt . Entlassene deutsche Kriegsge¬
fangene werden zur Arbeit am Rbein-Main -Flüg-
hafen in Frankfurt , dem größten Bauvorhaben in-
nerhalb der amerikanischen Zone, aufgefordert. Er
sei ibnen dort bis zum Sommer 1947 ständige Ar¬
beit sicher.

Frankfurt . In der amerikanischen Zone find
Im Anschluß an die Verhaftung des Rüstungsma¬
gnaten Friedrich Flick weitere 33 Direktoren und
Aufsichtsräte von Großbanken verhaftet worden.
Man legt ihnen Verbrechen gegen Frieden und
Menschlichkeit zur Last .

Frankfurt . In der amerikanischen Zone gibt
es heute 32 Lager mit 55 000 Zivilinternierten .

Frankfurt . Die amerikanische Militärregie¬
rung wird vom 20. März ab täglich 6000 Polen
in die Heimat transportieren . In der amerikanischen
Zone befinden sich noch 205 000 Polen .

Frankfurt . Der Sitz der amerikanischen Mi¬
litärregierung wird am 1 . April von Frankfurt
nach Berlin verlegt.

^ -7Z/ric ^ e 7o -?e
Hannover . Herr v , Schlange - Schönin -

gen , früher Minister im Kabinett Brüning , ist
zum Leiter des Ernährungsamtes in der britischen
Zone ernannt worden.

Hannover . In der britischen Zone ist zu den
bestehenden vier Parteien ( CDU ., SPD ., KPD.
und Niedersüchsische Landespartei) eine fünfte hin¬
zugetreten , die „Freie demokratische Partei " .

Hannover . Textilien im Werte von 1 ' b Mil¬
lionen Mark aus Leipzig sind in Hannover ein¬
getroffen : die erste große Lieferung auf Grund des
Interzonenhandelsabkommens.

Hamburg . Die britische Militärregierung hat
setzt die Bildung van Genossenschaften in ihrer
Zone genehmigt .

Hamburg . Die französische Regierung hat um
Auslieferung de» Kriegsverbrechers Oberst von

Grabowski ersucht, den die englischen Behörden
kürzlich verhaftet haben .

Loclenrekorin in Hiiirinxstk
Weimar . Ueber 420 000 Morgen Land sind in

Thüringen enteignet worden. Dieser Boden ist
an über 6000 landarme Bauern und Landarbeiter,
fast 11 000 kleine Pächter, mehr als 2000 Ausge¬
wiesene und annähernd 5000 Arbeiter und Ange¬
stellte verteilt worden.

Berlin . Seit 1 . März erscheinen in der sowjet -
russischen Zone drei neue Zeitungen : Das „ Säch¬
sische Abendblatt" , Organ der liberal -demokrati¬
schen Partei für Sachsen : die unabhängige „Abend¬
post"

, für Thüringen und Mitteldeutschland und
die „Leipziger Zeitung" für Leipzig und Umge¬
bung .
Ser/r '

n
Berlin . Der Alliierte Kontrollrat in Berlin hat

eine Vier-Mächte -Kommission eingesetzt zum Stu¬
dium illegaler Verhaftungen . Dieser
Schritt erklärt sich aus dem Verschwinden dreier
Richter aus dem amerikanischen und britischen Sek¬
tor in Berlin .

Berlin . Der Leiter der Berliner Wohlfahrts¬
abteilung, K. Raddatz , ist auf Veranlassung des ge¬
genwärtigen Vorsitzenden der alliierten Komman¬
dantur , Generalleutnant Smyrnow , verhaftet wor¬
den . Er wird beschuldigt, seine Stellung als Leiter
der Berliner Wohlfahrtsabteilung mißbraucht zu
haben .

Berlin . Der frühere Reichstagsabgeordnete
GeorgLedebour , ein Mitkämpfer AugustBe-
bels und Wilhelm Liebknechts , hat am 7 . März in
der Nähe von Bern seinen 96 . Geburtstag gefeiert .

Nscchricjiten »ns <iem
Wien . Die russische Gewerkschaftsdeleaation . tue

vor kurzem in Österreich weilte , hat vor ihrer Rück-
kehr in die Sowjetunion den österreichischen G c -
werkschaftsbund eingeladen , eine Delegation
nach Rußland zu entsenden .

Paris . Marie Ieanne Achard . die „Mata
Hari des zweiten Weltkrieges "

, wurde zu fünf¬
zehn Jahren Zwangsarbeit verurteilt . Sie hatte,
als Stenotypistin getarnt , in der französischen
Widerstandsbewegung Spionagedienst für Deutsch¬
land geleistet .

Bukarest . Dr . v . Rudel , ein ehemaliger
Generalstabsarzt der deutschen Wehrmacht , ist hier
verhaftet worden. Da er Hitlers Nervenarzt gewe¬
sen sein soll , erwartet man von ihm interessante
Mitteilungen über den Geisteszustand Hitlers.

Moskau . Wassilij Stalin , ein Sohn des
Generalissimus, ist zum Generalleutnant der sow¬
jetischen Luftstreitkräfte befördert worden.

Oie «lenlseiie Ilnnciol ^klotte
London . 1189 600 Tonnen deutschen Fracht¬

schiffsraum werden laut Veröffentlichungdes For¬
eign Office zu gleichen Teilen unter die alliierten
Mächte : Großbritannien , die Vereinigten Staaten
und die Sowjetunion verteilt. 200 000 Tonnen ver¬
bleiben Deutschland . Diejenigen alliierten Mächte ,
die im Kriege große Schisfsverluste erlitten haben,
erhalten entsprechende Anteile. Die Entschädigung
für Polen hat die Sowjetunion übernommen.
Der Wert der abgetretenen deutsche» Handelsschiffe
wird auf 20 Millionen Pfund Sterling geschätzt .
Bei den Schiffen , dis Deutschland behalten darf,
handelt es sich um Fahrzeuge unter 250 Tonnen.

Stuttgart . Gemeindlicher Besitz , also auch städti¬
sches Eigentum , soll in Privateigentum umgewandelt
werden , um neue Siedlerstellcn zu schassen , heißt es
in einem Gesetzentwurf über die Bodenreform , der
von dem Hauptausschuß Ernährung und Landwirt¬
schaft beim Ländcrrat bestätigt wurde . Es handelt
sich hier um eine gemeindliche Bodenreform zur Be¬
schaffung billigen Bodens und von Bolksheimstättcn .

Stuttgart . Die Militärregierung j in der USA -
Zone wird interzonale Pässe von einem
Jahr Geltungsdauer ausgebcn , und zwar für Bcr -
waltungsbeamte . kirchliche Vertreter , Aerzte , Tech¬
niker und im interzonalen Handel Beschäftigte. In¬
terzonale Pässe werden nicht für Privatzwecke und
nicht an ehemalige Pgs . ausgegeben .

Stuttgart . Seit gestern hat Stuttgart eine
weitere Schncllzugsverbinduna . v 11 verkehrt ab
Hauptbahnhof Stuttgart 10.20 Ilhr über Ludwigs¬
burg , Bietigheim , Osterburken und Lauda , Würzburg
an 14,20 Ilhr . Der Eegenzug O 12 fährt in Würz¬
burg 13 .10 Uhr ab und kommt 17 .38 Uhr in Stuttgart
an .

'
Zwischen Stuttgart und Mannheim verkehrt wie¬

der ein Eilzug . Entfernungsbcgrenzungen und Zu¬
lassungskarten sind für diese neuen Züge weggefallen .

Ravensburg . In der letzten Sitzung des Mitt¬
leren Militärgerichts hob dessen Vorsitzender Major
Pan et hervor , daß unter den Angeklagten sich nur
drei Deutsche befänden , alle anderen seien Polen .
Achnliches konnte auch schon aus den Sitzungsberich¬
ten über das untere Militärgericht festgestcllt wer¬
den. Major Bauet bemerkte, daß gegen die Aus¬
länderkriminalität energisch «ingcgrstfen werde.

Dg .5 zelir alle an
Dekenritniüüclivlen können erwirktet >vercken

Die Landesdircktion für Kultus , Erziehung und
Kunst gibt bekannt : Bekenntnisschulen können zu Be¬
ginn jedes Schuljahres dort errichtet werden , wo die
Erziehungsberechtigten von mindestens 80 schulpflich¬
tigen Volksschuikindern dies beantragen und für
etwa entstehende Minderheiten ein geordneter Schul¬
betrieb gewährleistet bleibt .

Die Anträge sind durch die Erziehungsberechtigten
persönlich oder schriftlich beim Bezirksschulamt vor¬
zubringen . Anträge an die Militärregierung sind
zwecklos .

Nach dem 27. März bei mir eingehende Anträge
können für das Schuljahr 1046,/47 nicht mehr berück¬
sichtigt werden . . ? rot . Or. Lakinick, Ltcicitsrcit
Oie 9 . Xlssüe virck wieder einxeküdrt

Mit Beginn des nächsten Schuljahres im Herbst
1946 wird an den höheren Schulen des französisch be¬
setzten Gebietes Württembergs und Hohcnzollerns die
0 . Klasse wieder eingcfllhrt . Die jetzigen Schüler und
Schülerinnen der 8. Klassen werden , sofern sie gut
begabt sind und die für eine ernst zu nehmende Reife¬
prüfung erforderlichen Kenntnisse besitzen , in diesem
Sommer letztmals die Gelegenheit haben , die Reife¬
prüfung als Abschluß der 8. Klasse abzulegen .
Silberxeld wirk »dzeKeden werden

Der Oberkommckndierende für das französische Be¬
satzungsgebiet in Deutschland hat durch die Verord¬
nung Nr . 21 vom 12. Dezember 1948 verfügt , daß
sämtliche silbernen Zwei - und Fünfmarkstücke, die sich
in deutschem Besitz befinden , auf der Reichsbank ab-
qeliefert werden müssen . Die Reichsbank ist angewie¬
sen . dieses Silbergeld zum Nennwert einzulöscn.

Da der Militärregierung bekannt ist, daß einige
Besitzer von Silbermünzen nicht rechtzeitig von dieser
Verordnung Kenntnis erhielten , ist der Termin für
die Abgabe , der ursprünglich am 20 . Januar 1946
abgelaufen war , bis zum 31 . März 1946 verl 8 n -

r r t worden . Wer der Ablieferung nicht nachkommt,
at außer mit der Beschlagnahme der Münzen mit

weiteren Strafen zu rechnen.
^ nmeldunzen dis 30. !4lsr /
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cken6en ^ ten un6 mit 6e>n von 6 "n alliierien ftebor6en
ausgestellten Listen in berng auk ikre fticktigkeit vergli-
cken werclen.

Laopsleuje ^nxoslAvensK? vyjne Oelexneije

keksnntiiislkllnk
der jnßoslswi ^lden Niütürdeießation

ft « 6io Ltuttgart senrlet :
>' 1 t w 0 e b , 1 3. >1 ä r 7 : 10.00 Zckulkunk : Vesnck

Heim ; 14.00 Lckulfunb; 17.30 Kinla6ung zur Xlnsik ; 17.4?
ftolnisckes ftrogramm; 18.30 Kpiscke Oeclickte ; 19.00 'Tanz¬
musik : 19.30 fragen . 6ie alle sngeben ; 21 .00 Hörspiel :
3VoIfgang -Vmscleu » 8iebenbsar von Hans 8attler ; 22 .1?

beute ; 11.30 ftnnte
^

l̂eloclien; 12.4? ftaöio 8tuttgart lanr -

19.30 Î cko «je« l 'sges ; 21 .00 Donnerstag 8tu6iokonzerti
21 .30 Lrucknerckor; 22 .1? 3Vas «Ne interessiert .

Freitag , I ?. U L r r : 10.00 8ckulfunk : Oesckickts-

von I^ans 8a1tler; 12.43 l Îiigel I.v6ia ftecktolcl : 13.00

19.00 ksrteien cliskntieren; 19.30 b!cko 6es l 'sges : 21 .̂ 8

Zozisicieinokrstiscke Partei Lüdwürttbz .

Sperber « ^ ükinxen
'

7080 . 0, <bijktrr ? i«: 7.S0—12.00
un6 14.00—17.00 8SM8lsxs 7.Z0—13.00
Xnfnskmesckeine, UitxlieNskrlrlen LeitrsZs-
msricen können «ngekoräerr krv . xexen ent-
»preckenäsn Xn8vei » »kxekolt veräen .

NE

? r»vksnr1 3 :1; ZckvsNer» —
Ns ^ erv 4 :0 ; 1880 Unnrken -- kiirtN
4 :0 ; VkS . 8lnttx »r1 — NO . 5 :2 ; ? tiönix Xsrl, -
ruji -r — Fiuttxsrter Kickers 1:2 ; VsN . >jLvn 'aeimkak -lx-
rnker k'V. 1 :3 ; k8V . frLiilclurt — Ottenkscker Kicker«
? :1.

3ViLrtt . I- « n <ie * Iix « : UNa 1840 — 8lii1tx«rter
8portkreun6e 2 :0 (111m 40 j«1 Nnmil ŝeister !) ; 8lntlA«r1er
örmrlklZib — VfN . ^ slen 1 :1; l'V. 7mfkenksri «-en — 88V .
INm 1:3 ; 8p .V . (̂ ijppinHen — Union Löckinxen 1:1; VIA .
ÜeNbronn — Lp .Vxx. renerdscti 2 :0.

I — K « » 11 l u x e v l 1 : ? (0 : 1) .
^ uk 6ew iw ^ ecknrtnl kamen KenllinFer ru
einem verdienten 8iex , 6er sber in Dieser liöke nickt
6em Zpislverlsnk entsprickt. Ladern 1000 Tnscknuer er¬
lebten bei «ckönem kuüksllvetler ein 5«br intvresssnle «
8piel . Keiner verxsben in 6er ersten üalbreit

^
ciie Iiiin-

kurr vor Ralb/ .eit in ^iibrunx xeben konnte . In cier
rveitev Halbzeit verstancl es kentlinxen . clie 'Ivrxelexen -
beiten rni«rnnütres » 3vs« 6en Linbeiwirckev vieclerum
versaxt blieb .

kninxen I — l ' übinxeo I 1 : 2. Oer sckleckte
klatr , zeitweise «ebr dsrte 8piel 6er Linbeimiscken
nn6 nickt rnletzt 6er «usxezeicknete t'ninxer l 'orwsrt
waren es . 6ie 6ie liibioxer ^lannsckakt in 6er ersten
Halbzeit nickt so reckt znm 7uxv kommen liellen . lm-
merbin reickte es 6en Oasten zn einem

^
wolr

^
ver6ienten

? s n l l i n x e « — kl « t z i n x e n 0 : 4 (0 : 2)
^
. kletzck -

Isovsckskt war sckneller un6 batte vor »Ilern 6en 6nrck -
scklaxskr« ftixeren 8tnrm . Oie Os .̂ txeber batten in 6er
ersten Üälkt« einixe xute Obsneen . 6ie unverwertet blieben .

stalin ^ en I — Irnobtellinxen I 1 : 2 (1 : 0).
Das ziemlick rascke nn6 lelrbakte 8prel . 6ss bis zum
8cklu6 mit stärkstem Kinsstz 6nrckxebalten wnr6e . 7.eixte .
6 » k bslinxen jetzt über eins sebr xnte l^intermannsckakt
vsrküxt, 6s6 aber 6er 8turm nock stärker werclen mnll.
Oie klatzelk kübrte mit 1:0 bis blslbzeit , nack 8eiten -
wecksel xelsn

^
es aber 6em xnt bewsckten

^
reckten

^
f 'Iü-

l ' ailfinxen I — Ueobinxea I 3 : 2 (2 : 1) .
8ei6e ksannsckatten bsben unter öerücksicktixunx ibrer
bisberixen krlsbrunxen ibrs Aufstellung xeän6ert un6
6a6urck verstärkt . 8cknn in 6en ersten klinuten konnte
'I'ailknxen ein l?or erzielen , aber kurz vack KVieclersn -
pkikk glick Î eckinxen aus. Hart aber kair kämpfte sick
6ie klatzelk vor öeitenwecksel nock einen Lrkolx bersus .
wäbrenrl Heckinxen in 6er zweiten Halbzeit mit voller
krakt versuckte, sick «lurckzusetzen. I'rotz eines weiteren
^ reklers war Tailfingen 6er 8ieg nickt streitig z.n macken .

kreis l 'äkingen
Dezirksklassv : 1'iibingen II — voclelsbaurea I

4 :2 ; kottevburg l — Ilirrlingsa l 7 :1; klüssiogen l —
? frov6ork l 8 :1.

X - K lasse : Klössingeo II — klrnv6ork II 0 :0 ; Of
ter6ingeo l — klottenbnrg ! l1 3 :1; Oescktvgen I — lti -
kingen lll 2 :0.

ft - Kl » * « « : l .ustnsu I — Ol »ern6orf I 3 :0 ; Oettin -
gen ! Derenclingen I 4 :2; >Ven6elsbeim I — llnter -

L - Klasse : ^ en6elslieim II — Unterjesingen ll 0 :?.
kreis keutlingen

ftezirbsklasse : ( .onnineen I — fteutiiogev ! >
2 :2 ; k'rack — Dettingen 1:2 : Obwsnbausen — öetrin -
ge»

> ' kIss 8 e : ? sul !ingen II — kketzingeo II 2 :2 : Hol -

back ll 1:0.

? fullingen III — Dettingen II 2 :4 ; Kusterdingen II —
KVannweil II 2 :3 .

kreis ftalinxen

3 :2 (2 :1). 'I'silkingen II — Heckingen II ? :0 (3 :0) .
8 e b r a M b

^
r g I ft

^
o 'ttweil I ^.1 ftis ,30 kli-

Lcbramberg II — Kottweil II b : 2.

Kreis ttorb
kl r b k — » t L i x k 7 : o iS : o) . Vor eiLe,

^

an-

ll r n t l
^

e n 14 r n e t» I Y : 1L 1 ch. slrop.

^
8 u I

^
l

i
^

o n b u r x I (4 :9) . lloltooliorp

Knapper uu6 glucklicker Erfolg beraus.
Xag «» l6 l — Illingen t8 : 0 . Kack 6er KnappenklirUei4«xe

^

llocienbiir

^

nriio

Betzingen — Dettingen 4 :4.
llentlingen ll — l rack ll 10:2 : Ol,erl,au«en I — Pful¬

lingen 1 6 :3 ; Olierbausen ll — ? snllingen ll 3 :0 .
krels ftalingen

Kngstlatt I - ftalingen l 9 : 13 l4 : 6 > f 'tir
6iese5 >' sckbar ?ckakt»trefsen ketten Kei6e ^lannsckafteo
ckre besten kräkt« mobil gesackt , v6 6en »ablreicken

nack
^ sbrelanger Onterkreckung 6er Kreis ftalinxen sei-

ssngstlalt II — ftalingen II 4 :7 ; Kbingen I — lailün -
gen I 10:7; kbinK 'en II — l '

allÜKgen II 3 :4 ; Hossivgen I
Kleftstetten 1 3 :6 ; Litr I — kaullinxen I 17:2.

Kporlkest erslen in l ' übinxen

Lch.-ckekOlIsnê rO
^

Vesenfeckten s
^

e
^

o

Oavispokalmavnsckakt k'rankreicks verpllicktet.

Im 8tä6tekampf ^ iesbs6en — 8tuttxart siegten 6ie
8ckwaben mit 5 :11.

in Xeuvork eine 8portbaIIe mit einem Kosk->nauswsn6
von ekv»a 10 000 000 Dollar- für 30 000 7uscka>ier bauen
lassen . 8ie soll al ô xrofter «ein als 6er >1a6json 8quare(rsr6en un6 wäre 6ie groftte 5portkaIIe 6er Veit .
/tknger»

8tä6teksmpf k'ttrtb — ftamberg 2 :5 ; Frankfurt — 8tntt-

Die ft inger 6 er 8 owjetnnion siegten im ? ra-
irer länöerbsmpk gegen 6ie l 'sckeckoslowakei mir 5 :2
1' unkten.

8ücl (!eul 8(cke Vereine xexen ? o1it :«iernnz
cle ^ Lporl «;

Oie Vertreter 6er 16 Oberlikravereine. 6ie cDn bisberi-
gen 8ü66eutscken b'uftbollvernan6 bilcleten, kafttcn bet
ener 8iiz.ung in 8tuttgart fo!gen6v einstimmig ange¬nommene Dnlscklieftung:

Die Orokvereine 6es 8ii66ent »>cken ruftball ':erban6e»
«in6 bereit , 6ie Oriin6un^ >l>» l -nnile'-'.portverl' inckn zu
uuterslNtzen uu6 riiesen ^ erbünklen beizutreten . wenn 6ia
Oewälir gegeben ist . <l»lt 6 >k- t an,!e -4- portverbän6e aus

^

er .-,önlickkeileu besleben . 6ie

^

sick nack6rt1cklick

»pricki sick 6avon eine erbeblicke l êisrungssteigsixinU«n6 will 6ie Lionakmen sponlickeo Zwecken ruktldren.
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DekannImaeliuiiLs des Intern . NilitürKeiitlit ^ lioses

Nr . 1
Di« Vereinigten Staaten von Amerika , die Fran -

iZfische Republik , das Vereinigte Königreich von
Großbritannien und Nord -Irland und die Union der
Sozialistischen Sowjetrepubliken

Gegen
Hermann Wilhelm Eöring , Rudolf Hetz , Joachim von
Ribbentrop , Robert Ley , Wilhelm Keitel , Ernst Kal -
tenbrunner , Alfred Rosenberg , Hans Frank , Wilhelm
Frick . Julius Streicher , Walter Funk , Hjalmar Schacht ,
Gustav Krupp von Bohlen und Halbäch. Karl Dönitz .
Erich Raeder , Baldur von Schirach, Fritz Sauckel,
Alfred Jodl , Martin Bormann , Franz von Papen ,
Artur Eeytz -Jnquart , Albert Speer , Constantin von
Neurath und Hans Fritzsche als Einzelpersonen sowie
als Mitglieder irgendwelcher der folgenden Gruppen
oder Organisationen , denen sie etwa angehörcn , näm¬
lich : Die Reichsregierung . Das Korps der politischen
Leiter der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiter¬
partei , die Schutzstaffeln der Nationalsozialistischen
Deutschen Arbcterpartei ( allgemein als die „SS " be¬
kannt und einschlictzlich des Sicherheitsdienstes (all¬
gemein als der „SD " bekanntf , der Geheimen Staats¬
polizei (allgemein als „ Gestapo" bekannt) , der Sturm¬
abteilungen der NSDAP , ( allgemein als die „SA "
bekannt) und des Generalstabes und des Oberkom¬
mandos der deutschen Wehrmacht, und zwar alle laut
näheren Angaben in Anhang B

Die Angeklagten.
Allen Mitgliedern der folgenden Gruppen und Or¬

ganisationen wird hiermit bekanntgegebcn:
1. Die Reichsregierung , die sich aus Personen zu¬

sammensetzte , die
a) Mitglieder des ordentlichen Kabinetts nach

dem M. Jannar k!M waren . Die Bezeichnung
ordentliches Kabinett "

, wie hier gebraucht, um¬
schlicht die Reichsminister , d . h . die Abteilunas¬
vorstände der Zentralregiernng . Reichsminister
ohne Portefeuille . Staatsminister als stellver¬
tretende Reichsminister , und andere Beamte ,
die zur Teilnahme an Kabinettssitzungen be¬
rechtigt sind .

d) Mitglieder des Ministerrates für die Reichs-
vertcidigung waren .

e) Mitglieder des Geheimen Kabinettsraics waren .
L Das Korps der Politischen Leiter der National¬

sozialistischen Deutschen Arbeiterpartei , welches sick
aus Personen zusammcnsetzte , die zu irgendeinem
Zeitpunkte im Sinne der üblichen nazistischen Ter¬
minologie politische Leiter irgendwelchen Ranges
oder Grades waren .

8. Die Schutzstaffeln der Nationalsozialistischen Deut¬
schen Arbeiterpartei ( allgemein als die „SS " be¬
kannt) , die sich aus dem gesamten Korps der SS
und allen Stellen . Abteilungen . Dienststellen. Ver¬
tretungen , Zweigstellen , Verbänden , Organisatio¬
nen und Gruppen zusammensetzten , aus denen cs
zu irgendeinem Zeitpunkte bestand , oder die zu ir¬
gendeinem Zeitpunkt in ihr verkörpert waren , ein-
schlietzlich der Allgemeinen SS , der Waffen -SS ,
der SS -Totenkopf-Verbände , der SS -Polizeiregi -
menter und des Sicherheitsdienstes des Reichsfüh-
rerr SS (allgemein der „SD " ) bekannt, aber nicht
nur auf dies beschränkt .

4. Die Geheime Staatspolizei (allgemein als die
^ .Gestapo" bekannt) , die sich aus den Hauptquar¬
tieren , Abteilungen , Büros . Zweigstellen und allen
Mannschaften und allem Personal der Geheimen
Staatspolizei von Preutzen und aus gleichen ge¬

heimen und politischen Polizeikräften des Reiches
und seiner einzelnen Teile zusammensetzte .

5. Die Sturmabteilungen der Nationalsozialistischen
Deutschen Arbeiterpartei (allgemein als die „SA "
bekannt) .

8. Der Eeneralstab und das Oberkommando der deut-
chen Wehrmacht, die sich aus jenen Personen zu-
ammensetzte , die zwischen Februar 1938 und Mai

1945 die obersten Befehlshaber der Wehrmacht, des
Heeres, der Kriegsmarine und der Luftwaffe wa¬
ren. Die Personen , aus denen diese Gruppe be¬
stand, sind diejenigen Personen , die folgende Be¬
fehle innehatten :
Oberbefehlshaber der Kriegsmarine ,
Lhef (früher Chef des Stabes ) der Seekriegslei¬

tung ,
Oberbefehlshaber des Heeres ,
Lhef des Ecneralstabes der Luftwaffe ,
Oberbefehlshaber der Luftwaffe ,
Lhef des Oberkommandos der Wehrmacht,
Lhef des Fiihrungsstabes des Oberkommandos der

Wehrmacht,
Oberbefehlshaber im Felde mit dem Rang eines

Oberbefehlshabers der Wehrmacht, der Kriegs¬
marine , des Heeres , der Luftwaffe .

Datz solche Truppen und Organisationen von den
Haupranklägern für die Derfolgnug von Hauptkriegs¬
verbrechern angeklagt werden , verbrecherische Organi¬
sationen zu sein, und datz dieser Gerichtshof von den
Hauptanklägern beauftragt worden ist , die genann¬
ten Kruppen und Organisationen als verbrecherische
zu erklären .

Datz , falls irgendwelche solcher Gruppen und Or¬
ganisationen vor diesem Gerichtshof als verbrecherisch
im Charakter befunden werden sollten,, die Mitglie¬
der auf Grund ihrer Zugehörigkeit gemätz den Be¬
stimmungen des Charters dieses Gerichtshofes ge-
richtlicher Verfolgung und Bestrafung unterliegen
und bei jedwedem Gerichtsverfahren der nerbrecheri-
sibe Charakter der Gruppe oder Organisation als er¬
wiesen angesehen und nicht in Frage gestellt wer¬
den soll .

Datz die Frage des verbrecherischen Charakters die¬
ser Gruppen und Organisationen im Gerichtsverfah¬
ren , das am 29. Tage des Novembers 1945 im Ju¬
stizpalast zu Nürnberg in Deutschland beginnt , un¬
tersucht werden wird .

Datz jede Person , die sich als Mitglied irgendeiner
der genannten Grupen oder Organiiationen bekennt,
berechtigt ist, den Gerichtshof um Erlaubnis zu er¬
suchen . von dem Gerichtshof in bezug auf die Frage
des verbrecherischen Charakters der betreffenden
Gruppe oder Organisation gehört zu werden . Der¬
artige Gesuche müssen unverzüglich schriftlich einge¬
reicht und an den Generalsekretär des Internationa¬
len Militärgerichtshofes in Nürnberg , Deutschland,
gerichtet werden .

Datz im Falle von Mitgliedern irgendwelcher der
genannten Gruppen oder Organisationen , die

>) sich in der Haft der verfolgenden Mächte befin¬
den sollten , solche Gesuche dem befehlsbabenden
Offizier des Ortes , wo die genannten Mitglie¬
der sich in Haft befinden , übergeben werden
sollen :

b) sich nicht in Haft befinden sollten , solche Ge¬
suche der nächsten Militärstelle übergeben wer¬
den sollen.

Datz der Gerichtshof ermächtigt ist , jedem derarti¬

gen Gesuch stattzugeben oder e« abzuweisen. Falls
dem Gesuch startgegeben wird , wird der Gerichtshof
anordnen , in welcher Weise der Eesuchsteller vertre¬
ten und gehört werden soll .

Datz diese Bekanntmachung unter keinen Umstän¬
den so ausgelegt werden darf , datz sie einem derarti¬
gen EesuchstellerStraflosigkeit irgendwelcher Art ver¬

leiht .
Für den Internationalen Militär -Gerichtshof

Harold B . Willeq, Generalsekretär

idl'rL » i4LTl0GLl .k:s ^iil .li 'Lir - crLklOllTSnok '

»L« Kbirii 'iAKe » vbia
Martin Bormann ist angeklagt , Verbrechen gegen

den Frieden , Kriegsverbrechen und Verbrechen gegen
die Menschheit begangen zu haben , wie sie in der

Anklageschrift, di « bet diesem Gerichtshof niedergo»
legt ist , ausgczählt sind .

Die Anklageschrift kann im Justizpalast in Nürn¬
berg, Deutschland, eingetzchen werden .

Martin Bormann , sollte er austauchen, hat da»
Recht, selbst gehört oder von seinem Rechtsvertreter
verteidigt zu werden .

Sollte er nicht erscheinen , so kgnn sein Fall vom
29. November 1945 an in seiner Abwesenheit im Ju¬
stizpalast in Nürnberg , Deutschland, verhandelt wer¬
den. Sollte er als schuldig besunden werden , so wird
das Urteil gemätz den Befehlen der Kontrollkommis-
sion für Deutschland ohne weitere Verhandlung au
ihm vollstrcckt werden , nachdem er gefunden wor¬
den ist .
Auf Befehl des Internationalen Militär - Gerichtshose »

Der Generalsekretär Harold B. Willey.
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?<eu6 Lorialversicksrung
Die „ Ds ^erisclie Volksstimme " wendet «ick gegen

die Zersplitterung des besteckenden Lorialversicke -

rungswesens ( Xrsnken -, Unfall -, Angestellten -, In¬
validenversicherung ) nnd schreibt :

IH« ist an 6er 2eit , an die Stelle 6er ckisckerigen
Zonialversicckerung eine nacck den Grundsätzen des
alten Oewerksckaktsgedanken » aukgvckautv ein -
ckeitlieckeLonialversieckerung rn setzen ,
6i « alle Versicckerunxsrweize in sick vereinixt .
Dnrck die vielseitige Ersparnis infolge Vereinfa¬
chung 6es Verwaltungsapparats ermöglicht sie Kickers
Deistungen trotz gleickckleickenden Beiträgen . 8ie
lecknt eine Herabsetzung 6er Deistungen wie eine
Deraufsetzung 6er ^ llersgrenre , 6ie kürrlick dis¬
kutiert wurde , o6er Drcköcknng 6er Beiträge als vorn
sozialen Ltandpunkt undiskutackel ab un6 siebt 6ie
einrig vertretbare korm 6er Lsnierung 6er 8or !al -

versrckerung in 6er Erweiterung 6er Ver -
« ieberungspkliebt auf gewerbliche Unter¬
nehmer , Dinrelbandel , land - nn6 forstwirtschaft¬
liche Unternehmer . Dauern (dis r:u funk Desckäk -

tigten ) nn6 freie kernte . Der Zo^ ialversickerung
ilieüen dadurch sofort Deiträge nu . au « denen ckr
für 6en Aweig 6er Dentenversickerung erst nsck .
Ablauf 6er gesetzlicken V^arteaeit Deistungsver -

pllicktungen erwachsen .
Die neue Versicherungsanstalt könnte nsck An¬

sicht 6er „Daveriscken Volksstimme " » nck 6iv In¬
teressen 6er Kriegsbeschädigten und -binterbliebe -
nen nn6 6i « 6er alten Deamtenpensionäre wabr -
nebmen . 8ie würde für alle „ Lckwersrbeitsbebin -
derten " sorgen müssen , einerlei , <ck eie srbeitsbe -

sckädigt oder kriegsbesckädigt sind .
In «nderen Dändern , möckten wir bin/ukügen ,

gebt msn bereit » daran , 6ss gesamte Ver¬
sieberungswesen r-n verstsstlicken . Dieses

Dündesstelle kirr Vexlilwlrt .̂ ckaft
7mr VertreLilnx der Interessen der kextil - und Leklei -

dungsivdustrie sowie des kevtilgroßbandol » in der kran-
rosi ^ck beseirlen 7one Deutscklavds ist in Ladenweiler
eine / eniralstelle siir lexlilwirlk -ckkst xexründet worden .
Xis Xukenstsüe dieser ^entrsle wird eins Landes -
stvlle fiir ^Vürttemderx mit §lt^ in Î entlrn -
xeo , Zcüulstrske 11, erricktet . k' irmen , denen nock lcein
nnndsdireckev dieser 8teüs ruxexsvxen ist . werden xe-
detev , «ick l>ei iür rn melden .

Aiel Kaken snck wir in Deutscklsnd rn verfolFSQ.
Ds » privste Versickernnxsweseo ist lsnxst reik kür
die 8osislisiernnx . Xm Knd« der kcktwicklnnx stekt
di « « llxemein « k « itrsxslos « Xlters -,
kranken - und Dnfsllversickerunx .

Di« « llxemein « Xltersversickernnx wird jetzt l»
^ nxlsnd einxefükrt . Xnstrslien kst »i « sckon seit
^skrLvknten .

Veutscke LüütKirtSesellgckskl KexrÜväet
In Verlin ist die Orilvdnv ^ einer »enen deutscken 8sst »

xntxesellscksft von der «ow^eti «:cken UüilLrrexiernnx
veilmixi worden . Die mit ? ^tülionen Ornndkspilal ans -
gestattete öeKell^dmkt verflixt nüer 6? enteignet « DUt«r
mit liker 1700 ^lorxen Kand . Ikr 7-weck ist , den >Virr*

gen . dss ^weckmäiiigste weiter ru entwickeln , neue Lor¬
ten rm veredeln und die ^ rfnlrrnngen de» Xnslandes der
dentscken / licktunx ruTmsiikren . Vor allem »oll dis XXr -
to^elausknlir nsck den we«rtlicken 2onen gewLlirleistvt
werden , da sonst der XXrtoHelkau im ^Vesten innerkalk
rweier jakre akgewirtsckaktet kätte .

Wirtsl ^inklliili «; Xurrnslliriclilen
In der krovinr : Laeksen ist melir als ein

Drittel der gesamten Xckerllscke der krovinr mit V'inter -
getreide OVOKelctar ) und ^Vinterrap » l28 000 Klelciar)
kestellt . 40 ? ro?ent der Xckerkläcke sind im Xnbauplsn
für die ^ rUliisürskestellung Lum Hackkrucktankan vorge¬
sellen . l̂ ine ^ rkiiknnx des Vielcke.standes im I.anfe des
l̂allres wird sngestrent . Die HinilviekkestZvde «ollen um
10 ? rorent . die Lckweinekestände nm . 70 krorent , 6i«
7.akl der Lckake und de» 6efU1ge!s nm SV krorent erkökt
werden .

1? kli ringen liat Handelsabkommen mit Kavern »
DroKbessen nnd Hannover ank Xustausckbasis abgescklos -
«en . Von tzayern empfängt 1'bilringen Zellulose nnd kan -
stiscks Loda im l 'ausck gegen Zellwolle nnd 8ckwefel ,
von örollliessen Oummireiken , Ireibstd ^k, I' barms ^entilcarti -
kel und Xellnlose gegen Laatgut » Oels nnd Igelte. Färbe¬
mittel klir 'Textilien nnd beder . Oefen nnd VVerkrenge
gegen Oemnsesasten , Orubenimir , Zellwolle , Oias - nnd
^ orrellanwaren . >iit Oroübessen bat l 'biirivgen ferner
ein sogenanntes Olobslabkommen »bgs «cklo8sen. das freien
Ilandel in rolcken IVaren ermöglrdit . die den Vesckrän -
knngen dnrck dis ^lilitärbebörde nickt unterworfen sind .

bavern erbält im „Inter/onenbandel " eine ^lillios
lonnen ? ucker aus der britixcken 7one .

Der ^Vlederankbarr de « Xarlsrvber Ka¬
ken » ist in Xngriil genommen .

Die erste Diesellokomotive , äie nack dem
I^rieg fertig geworden ist , bat auk der Ltrecke ^ iel—
kckernförde inre krobefabrt erfolgryick dnrckgeftibrt .

In 8 li d r n K l a v d ist die ^ rilbjabrsLUSsaat im
Oange . Leit vielen Zabren we!6 man von keinem so sei -
tixen k'rliblivg .

Onstav Vstter . 6ärtnereidesitrer
in kempklingen

starb nsck knr/er . sckwerer Xravk -
beit am 29. 2. 40.

Die Dattin : ksnlln « Vstter » xeb .
smgel . und all « Xngekörigen

<Ls » oskäItss »» plsk1 « n «ssi >

keut !inger7eitnngs -Vertriebs -6mbII . .
Ksutlingen . Î rsckeinen 14tLgig. ? reir
pro lieft 1.—

tnngcm . 7eitsckriften . LkMimler-Krisf -
marken . l 'Ubingen , ^ ' ilbelmstrakle 8

Orapbiker k. künstl . kntwürke (Lperia -
li «-t : Keklsme -Lkbriften . klskat

^
I_Ir-

entwUrke nsw .l s . Xnndenkr «!, rn
erweitern . 8. I' . 3790

vmnibus -klakate kur kadroiao « srot) .
48X7Y em . 10 Lt. 6 ^lk . Lok. liekerb .
1̂ . Kär . korb ^ ., Iblinger Ltr . 82

^ r . Lanlgau
W iegekarten . I .ieferreit : Utw» 3 >Io-

,nat «. ^kenge : kalbsabre ^bedarf . Xn -

ki4l Laulean . Vürtt .

Kiebanlagen DK? , k. oll« Industrierw .
liefert Dinl -lnx . I-ebmann , Kmmin-
gen . Lr . f' alw

palenle . DK6 >1. . ^ arenreick .. Xnssr -
keitg . v . Krkind .. fackm . Verstg . in
all . krag . d . gewerbl . kscktssckntrss
dnrck O .-Ing . ? . Xock. Patentbüro ,
vrsck . postfack 57. kel . 398

stralle 18

SloUenanysboLa
övvorrnFt Xrisysvsrlsskrlsl

perfekter knckbsltersinl f . die Ilsnpt -
b' lckbeltnng eines 7.eitnng5 ^er !sve «-
mit Knckdrnckerei sofort geduckt , lie -

bevorzugt . Bewerbungen mit band -
gesckriebenem I eben «Iauf , ^engois -
»b ' ckriften . Koto nnd <̂ ebsltxsv »prü -
ckea erbeten unter 8. V. 3890

Bkittl . 6ro6b » a6lnng in der Iran ? . Kvs .
7-one ^ ürtt . snckt . ru bald . Kintritt
bewäbrte kanfm . l^rskt . die imstande
ist . neben dem (" lief den ge ». 6e -
«ckäfrxverkebr sn besrb . n . rn über -
wscken . Xnr vertrauenswnrd . Herrn
nickt unter 3o f . wollen «ick unter
keikitg . v . 7engn .. b-icktbild n . Oe -
ksltsanspr . bewerben nnt . § . 8934

Von mlttl . metallv . keirisb de» Indn -
striskammerber . kentlingen r . bald ,
kintritt jung . >5scksnikermei «ter mit
ks 7en - ni««-en u - Referenzen , päds -
gogi -rcken kiibikckeitvn . polit . / nverl . .
für die kr/iebung v. lebrlingen 6er
metallverarbeit . beruke wie Dreber .
Gräser , ^fasckinenxcblos ' er uxw. ge-
«nckt . Interessenten wollen « nsfiibrl .
gebalten «» Kewerbnngs ' ckr. m . 7>eug -
»isabsckr .. Kkcktbild. Keferenravxs -

vinrmcken unter 8. ^ 8v

' LeitsckrikteN' u . Keklame -Vertreter in
t allen Ltädten d. kravr . Kssatrung !' -

? fleißigen Herren wird bei bob . Ver-
I dienst best « Anknnktxanssickten ge-
! boten . Angebote mit kursem I.ebens -
I lenk unter 8. V. 3789

pücktigee Xutomeckaniker rum sofort .
Eintritt gesudit . O . Letr . > ntorep .-
^Verkstätt « . l 'Ubingen . I.n«tn . ^ lleo

Vorarbeiter für Oberbauarbeiten kür.
Danerbesckäktigung gesucki . I 'irma
Hang äc LtrLble , wsn «lIlngen/ >' .

^lanrer - nnd 7immsrer -? oliere für gut

unter 8. 377ü
7n möglickst baldigem Kintritt «ncke
dick .- 1 kormermeister mit längerer

krfabrnng . 2—Z klektro -Lckweiker n .
b—7 Kormer -I> brlinge . welcke Ivost
und V̂obvung gestellt bekommen .
>k. Ltreicker . Ltuttgort -Kad Osnn -

Dampkkssselkabrik
Lückt . Hürmackergebilke k. bald ge«,

kr . Oüotber , Unren , Î agold . kaba -
bokstraKe 5

krksbrene kleiKig « Oartner k. Oemü »«-
u . Ltandenkulturen gesudit . Lamen -
ban , Xsrl Ltiegler . keutlingen

Kur unseren Osrtenbsuketrieb «ucken
W' ir einen 2. Oartner od . kl. .flüf «-

7uverlä ««. )üng . k n̂eckt , der auck mit
Pferden umgeben kann , sowie ^läd -
cken für wittl . I.sndwirtsck . gexuckt .

ter ». Duck Lebandlung rugesickert .
^ nton Ofrorer , Kandwirt , Lildeckin -
gen , Xr . Norb

Lucke ad «vk. Handweberin od . Xunst -

Handweberei . 5 . 3790

terlsgen erb . an : Dipl .-Ing . ^Vslter
Lckerrmanv . Külingen/ » ., kabrikstr . 9

knr pannnternebmnng langjäbr . ^ eno -

/ sbnärrll . 8preck «tnndenbilfe . gut au «-
gebil <let u . mit Xenntn . in der keck -
nik ge«, in Xsbe lubingen . 8 . 1 . 3704

rau berufstätig ) »of. ge«. 8 . 1 . 3626
kraklige » Hladcken kür Kausbslt u . l .

Oartensrbeit bei gt . kobv n . Verpkl .
kür svk . gesuckt . Lteinle . Osrtevbau .
Ltuttgsrt . lebenstrsfls 61

kbrlicke « ^kiidcken rur ) fitbilke im
Haurbalt gesuckt . pfarrbaus Dagers -
beim . I^ r . Löblingen

Linderliebe », ebrl . bkädcken r . selbst ,
kübrung in Oesckäktskansbslt . Obst¬

gart gesuckt . 3. p . 3781

Bürgermeister i . kaetrner . ^ il l-
dsd . (Bewerberinnen k . »ick auck
vorstellen Ke! krau Planck . Ilot -
lenbnrg . fsbartraSe 2)

^ ickt. ebrl . KkÄdcken gesuckt . 16—20 I.
f . kl . Hausll . mit 2 kl . Ivind . 7.eugn .
u . Oebaltsanspr . an krau Ob . ^Virtb .
Ltutigart , Krauenkopkstraüs 17

piübt .. kinderlb . Ililkv für Ilansb . ge«.

LtsUsnyssuoks

pücktixer >!anrerpolier ruckt ab «okort
oder später Ltellung . 8 . p . 3782

potalgesckädigter 8ckubmacker «udlt
Ltelle bei einem älteren Lcknbma -

bands . 8 . k . 3828
Hücker v . bionditor m . beid . Oob . prük . .

24 I .. suckt Ltellung . 8. p . 3837
15jäbr . kräMg ^ ^unge

^
suckt

Hauptstraße 15
Denlistenassislentin suckt leckniker -

oder ^ «sistentenstel !« in kübingon
oder keutlingen . A. k . 3795

IVirtsckskterin . firm in all . 7weigc d -
Oaststkitten - u . Oake-Petr .. 37) äbr . s .
pass , ^ ' irkungskr . in frauenlos . Oe-

Xennin . jed . Xrt d . Kauernbetr . vor¬
band . Iveine ^leiratsabsickt . 8 . p . 3800

Kindergärtnerin aus dem Osten mit
mebrläbr . krkabrg . ' als krriebe .rin
bei Kleinen in Lcbulbeim suckt pn -
tigkeit in kleinerem Heim oder ka -
milie mit Zuzugs - n . ^ rkeitsbeskbei -
nigung . blübere » durck 8 . p . 3779

ko .-^ ss. mit I .aborkenntv . u . in allen
sonst , vork . ^ rd . perf ., «. passenden
Virknngskr . in Lrankenb . , Ind . od.
bei ärrt . 8 . p . 3774

/ abnLrrtk . klelkerin , in all . vork . Xrb .
selbst ., s . neu . ^Virkunxskr . 8 . p . 3765

Lucke 81eIIe als Lpreckstundenbilke in
Xrankenbaus , Lanatorium oder bei
einem prakt . ^ rzt . 8. 1 . 3844

kunge ^Vitwe suckt Ltelle im Hanrb .
od . als Veillrsugnäberin . 8. p . 8767

Hausbälterln und gelernte pklegerkn
ruckt wieder passenden ^Virkungskr .,
mögl . älterem alleiostebendem
Ilerrn . 8 . p . 3762

Lücke 3—5-PZ. -Dreb «1romn»otor , 220 380,
ru kaufen . 8. K. 3953

PLliV . , müglickst mit Xubänger n . Holr -
gasanlags od . I .ieferwsgev dringend
rn kaufen geruckt . §. k . 3321

Vedent . ttaodwederei suckt gedr . kl .
kffektrwirvmasckivs od. KI . 7wrrv -
wssckive mit 2 k-ieferrvlinderpssrev
nebst krsatri . u . ^Veckselräderv rum
Herst , von Pffektgarnsv - ^Issckine
mud mögt . r . kinrickt . m . Kinrelsntr .

eeign . s . ^lotor vorb . Oebr . Lckek -
enspulmasckine k . abgegeben w.

8 . k . 8807

fabrik ru kaufen gesuckt . L . V . 3802

bedürft . . b «i, günstigen Bedingungen
r.u kaufen gesockt . 8. p . 3772

' pakrd . Dekomobkl« gernckl . 8. p . 3769

8
^

l ''/ 3? 53
^" ^ " ^ - ka n ge

od . ru mieten gesuckt . 8. p . 3834

rrni8vkyss « «!ks

limkormer , 220 Volt Oleickstr . , in 220

kunkgerät (best , instand ). 3 . V. 3734

Piets PX ^ . , rucke Piano . 8 . V. 372l

wertig , v . 5 .00X16 bi « 6.50X16. piete
klektro -Doppelkockplati « 220 V. od.
email . I<ockberd 80X60 em , neu .
8 . 1 . 3719

Xutorsdio , 12 Volt , gute » Oerät . ge¬
suckt . piete erstklassig . 7wergsuper .
5. I . 3803

viele neue 8K !, kompl . kl .95) , neue
braune Pumps (Or . 401 u . Kleider¬
stoffe . 8ucke peisesckreibmssckine .

pollaktensckrauk . 8. 1 . 3768
lanscke î otoreiken . Orölle 5.50X17 mit

8cklauck und 6.00X20 -gegen 6.50X17

6.50X16 oder 6.50X17 und zwei >Ier -

8
^

p . 376l
" ' ^ ^ ^ ^ n

Oeboten PX5V . Opel 4 — kabrbereit .

VsrsokisSsass
^ o findet tiickt . , ält . Itaufm . u . I .and -

vorb . ^ ickt pg . 8 . p . 3770

derart an VViedorvvrkäuferf 8 .'1'.3^27

222" an ^ IIK 8tut ^, 8tu
'
ttgart -3, Kü -

binger 8tra0e 70
5Ver liekert laukd . rvb « IIoI ?:teller u «w .

8 . 1^ 3778
*

Hammerstiele , keilengrikse . Pfannen -
«tiele , Kleiderbügel . Ilolrkückenge -
räle . Pürsten - u . 8pielwsren in nur
groll Klengen ru kauten ge». Ltebr .
kvlgevrtsdt . Lr . Laulgau

psrkümeriea . Zeife . Kosmetik . 1'oilei -
tenartikel werden in jeder >lenxe
laufend gegen ^ ssse übernommen .
Angebote u . ..Kosmetik 222" an XKK
Ltutr . 8tuttgsrt -8 . Vübivger 8tr . ^

Orokbsndlvng suckt rum Kink , vor -
übsrgeb . ^Vsrenkredite v . 10—-20 000
P Î . kvtl . gegen Oewinnbeteiligung .
5. p . 3801

6r . Posten ^ adelrollenlager . 14- nnd
22 mm -6okrnng . rn vsrk . 8 . K. 3846

2n vermieten psxtilwsrengesckäkt mit
3-7!immerwobnung in Iloitenburg/I ^ .,
beste l äge . 8. 1 . 3^7,9

llelle vüro - und I .agerräume (ea . 200
pm . snck geteilt ) von rnbigem be¬
trieb (Verlag ) in der Oegeud von
Tübingen , peuillngen od . in Hobsn -
rollvrn geeuckt . Angebots (avck von
Druckereien ) erbeten not - 8. dp. 878-

Oa . 8V <̂ m b-agerrnum »okort rn mie¬
ten gesuckt in peuilingen . Pfullin¬
gen oder Tübingen . I .udwig Vk' eis -
«ibub . Pfullingen , planie 9

Oärtnere !
^
od. Orundslück mit freiem

1.72 gr -, bietet tiickt . Lraumeister
kinbeirat . Kdlor Obarskt . erwünsckt .
7.nsckr . m . IZild 8 . 1'. 3766

lernen . Kickt pg . 8 . p . 3771

KnokSisns !

Kr . 43 591 ä.. 78. 8turmdiv . Neinrick
Verlierst . (21) Leverungen , Lr. Höx¬
ter . Dalbäuserstraüe 411

KPKr. 88 189 O . ^
Velcker

^
Kamerad war

krs .-^ bt , 39 , Oen .-^ omp . , Xüstrin /
Oder , lelrte Post v. 4. 2-^ ^ - kelers ,

Dlrick Leckt. Dkkr. . geb . 2. 9. 17. KP .
01 569 L . Vermißt li.r» snv

kerdiifand Lumm, KP . 09 904 p . l etrte
Post Danrig 2. 1. 45. V̂ittlinger . Ka-
lingon . kriedrickstrsßs

losek Waller , Obergskr .. 21. Pr .-Div . .
KP . 58 899 I >̂ Kackr. 6. 8 . 44 bei
krun (Normandie ) . lobann » Walter ,
Lrlabsim . Lr. Lalivgen

lolio » pkakk. Obersekr . r l . ^ dr . v. 16.
12. 44 : KP. 29 068, Ostpr . , vermutl .
Königsberg . lind wer weiß Kälteres
wie m . blann (7. klsenb .-Pion .-Legt .
1. kl .) dnrck Dngliicksfall b . ä b̂back ,

^ lkred Velgel , Obergekr. . KP . 09 977 K.
betrie Kackr. v . Ilerbst 44 an, den
Vogesen . Otto ldottmann, Ltuttgart-
W .. Vogelsangstraßs 25

Wilbelm Klaick , O 'gekr . . KP. 26 358 O ,

«eben worden , krau lobanna Llaick.
Oberbaugstvtt . Ivr. Oalw

Ick bitte den Loldalen aus Tübingen
od. Umgebung , der den Karl Herb
aus Ilegevlobe . Xr . kklingsn kennt
und ruletr.t bei ibm war bei Küs «en .
kk . 22 879 . um Kackrlckt. kr . kmma
Derb . Degsnlobe , Xr. Kßlingev » . K .

David Ltepper, Obergekr., 101. liiger -
div. . KKKr. 16 354 D . I .etzrte Kackr.
v . 27 . 3. 45. rvletrt in der Psckeckei.
lobsnne « Ltepper. Oberbsuxstett , Xr.
Oslw

kvgen Ltiegler , Ilkf?., KPKr. 20 878 D .
I-. Ksckr. v . 13. 8. 45 ans Orsst bei
Prag . War bei der 154. Ink.-Div . in
den Räumen von Dentrckwsvnsdork .
Isgervdork , Orosrau eivgesstrt . krau
Lösle Ltiegler , lüb .-I-usivau , -6,!ber -
straße 15

Kudolk Laur, 6 ekr. . kp '̂r . 00 351 D ,
Legt . 195. 78. Lturmdiv. X. blackr . v.
20. 6. 44. Îittelabscknitt Idinsk —Or -

Lntringsr 8tr . 156
Leinrkck LiedmLller . Obergekr. . kp .-

l̂ r. 05 793 O. Ktis .-Legt . 68 . kr«, in
Potsdam . X. Xackr. v . 20. 3. 45 aus
der '̂iibe von Danrig . krau bin»
Liedmüller . (17a) keipkerdingen , Xr.

Wer vermißt dev Obergekr. Will? Mil

8.
'l . 3Ä " O

Or. Xonrad Lteinmaier . kpl ^r. 48 863 O.
k.. Xackr. 4. 3. 45. Lraunsberg . Ost¬

reußen (Xsmpkkommsndant) . kls »
teinmaier . Xusterdingen , Xr . Tü¬

bingen . Labllbolnstraße 6
Oeorg Ltanger , Oekr .. Kpr^r. 27 413 L .

^ rtl . 853. Xeirte Mckrickt v. 8. 1.
43 . Vermißt 9. 1. 43 Ltalingrsd . Za-
kob Ltanger. Oetreidemüble . klem-
mendork. Xr. Tübingen

Wer kennt Oberleutnant Ltratestekfen
od. wer war am 17. 4. 45 an dem
Waldgekeckt b . Waldbau « Ilukeiseo ,
l .andkrei « pegnitr beteiligt ? rweck»
Xad)korsckung üb . Keldw. Krnst Vlül -
ler . ^sickael ^lüller . ^ ltensteig .Württ.»
Labubokstraßs 313

Willi pnkbnberlen , Obergekr'. . KPXr .
23 674 D . 1.. kost v. 13. 8. 44. verrn .
«eit 18. 8. 44 nördl . Ostrow . — kmil
Lnkbaberlen . Obergekr. , KP . 07 909 .
I -. Post V. 14. 7. 44 . verm . seit 27 . 7.
44 ostw . kemberg . I-ouis Lukbaber-
len . Oönningen , Xrei « Leutlivgen ,
Hauptstraße 47

krick Lübrlv , Oekr . , ist nock am 26. 4.
45 in der Oegend von Limini (Ita¬
lien ) gewesen . Xarl Lübrle , krouden-
rtadt, Oottlieb -Daimler -8tr. 30

Paul Lckweikardt. Obsrleutn . , 715. Div .,
KP . 40 974 k . Kr wurde nock am 30.
4. 4L bei bläbrisck-Ostrau ge«eben .
krau I .uis« Lckweikardt. kübivgev ,
Krosckgass« 12

Iskob -rrnckse«. xp . ZZ424
rul . l eobscküt^. 08 . k. ??sckr. 26. 3.

Olgastraße 14
Pius Lckiller, I ffr . . geb . 18. 10. 18 in

Lckömberg. letzte KP . 32 545 c . ver¬
lier 16 916 L . bei Or.-Legt . (Oblt.
Xonig ) 326 (r.uerst 308) . vermißt 6.
8. 43 Donea . 12 km südl . L/elgorod .
X. Xackr. 16. 2. 44. — Xaver Lckiller,
Oekr .. geb . 26 . 6. 22 . kübingen . KP .
12 506 L , Lursckv b . öla .jor Llavkev -
keim . 6. ^ rmee . 335 . Div . , ^ rt . Wer
weiß v . m . Löbnen? Xriegerwitw «
Lerta Lckiller. Lckömberg. Xrels La-

k . knrtbmüller . Obergekr. . KP. 19 655.
203. Div ., 1. X . panEi . Detrte Post'
an« lübau . Obr . Kurtbmüller, lal -
wükks . Xr. Oalw

Peter Dannenmann . Loldat. KP . X 61072,
Ka1!sckirm) 8ger -Div . Derm . Oörtng.
D. l^sckr. v . 1. 1. 45 au» d . blkbv v.
Ooldapp . Kam . Kr. Dannonmann . 1ü-
bingev . Lckellingstraße 7

Kickard Lcklesinger, Ltabsgekr. . Kpl̂ r.
13 186 L . Kubr am 13. 2. 45 in pick-
tung Vroppau rum Ig.-Krs .-Latl . 2-
ab . Krau Oustel Lcklesinger . Hdck-
«tetten . Xr . Wangen . Inselstraß « 99

Xarl Xnobn, Ol»ergekr.. KP . 08 553 L .
I -. Post V. 15. 9. 44. verm . südlick
Lelgrad . Ootilieb Xuobv , Wolkev-

krwin Lckiller. Dkf - . i . W. . k ? . 57 825
(Kurland) . 14. Prr.-Div . Pr.-Oren.-
Legt . 108. 1. Xp. krau Hanna Lckil »
lsr , Odsreßlivgen . paulivenstr . 19

Xrnst Witremann » Obergekr. . Kp ?kr.
56 470 D. Xackr. v. 12. 2. 45 au,
Ungarn , kam . lobsnve » WitreWanu.
kndingen , Xr. Lalingen

Oskar Xemmler , Obergekr., K? ?>Ir.
31 304. X. l^ackr . v . 26. ),k8rr I945

^
v.

sterdingen . Xr . Kübingen
Ignar W êckenmann . Ltsbsgekr. . Kp .̂ r.

03 83? O. 78. Lturmdiv. , 11. Xrt^
Lgt . 179. rul . bei Orscka (6kittelab-
scknitt) , vermißt Inni 44. kerdinand
Weckenmann , Dormettingon . Xr . La!,

kngen Xnan». Oekr . KKXr . 28 962. Wer

kävü ° it ?
"
s!X5

'
37SS

Hans Lckaal. Obergekr. aus Pfrondorf ,
k ?Xr. 06 214. k. ^ aolrr. 15. 3. 45 vo»
Oörllt .̂ I -or« Lentter , küb .-I-urta».»,
ktrondorkeg LtraÜ« 23
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